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M offentltKe Wc -
dlg/ vber die Wort des H. Petn / m Ge¬

schichten der Aposteln am
Kapitel .

So wisse nun das gantze Haust Israel gewist:
dastGott Visen Jesum / denchrgecrütziget

habt / zu einem Herren vnd Khrist
gemachthat .

( 0 .

JuMemmLngen/ in mittet« Datterland/amxvf .
tag Noucmbns / im Jahr 15 6 8 . wider Caspar Schwenck -

felds jrrige Lehr / vnd smcn Anhang : Zu errettung der
waaren vnd wesentlichen Menschheit in Christo

Vem Herrcn/geyredigek .

Sampc n . Cbtiftlicbcn/cmfalttgcttvnb kurtzen Arci-
ereil*/ des einigen waaren Giaubcns/daruss

sich em einfältigerwarcrChrist
verlassen soll.

MD - LXXXII- VAMAN
1IBU0TH
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Cin Prcdiq Hondmwortmdes ^ . Pe-
tri/l»Gschlchtcn derAposteln au« n. Kap.da er also spricht :

So wissenundas g<rutze^) <rußIst <rekgewiss : dassGocc
disenJesum/ den jhrgecrütziget h<ri?c/zu einem

d)erren vnd Christ gemnchc bat .

Ch hab jrrctctr/ liebe Christen / distn übermal»verlesnenvnd fürgcnomnen Spruch/der cr-KvM r& stenpredig 0 . Petri / hüt acht tag gnugsamlÄ^Slr erklärt vnd gehandlet : «ras nämlich dessel-bi# «n eigentlicher vnd natürlicher verstand© ietreil «6abernitallwcgen gnugseinrvill/ daß man allein einfältige gute Christen^
von der warheit vnnd rechtem verstand^ ?

* "
« «

*
*Schrifft/leere vnd vntcrrveise/ funder such vnd vffsehers«von einem trüwen Diener Jesu Christi vnd vsfsther stncr Herd er¬fordert voird : daß manouch denjenigen / welche da diß/oder ande¬re ? ügnissen 0 .0chrifft/verfäIschc/Mißbtuche vir vnrcchtvßlegk/widerspreche/welchesdann ouch/so es änderst die noterfordert/vsf 'ostentlicherCanyel gschehen muß vnnd soll : domit nit alleindieeinfältigen in der warheit vnterwisen vü in der selbigen gcstarckt/funder ouch vor Jrrlhumb vnnd falscherLehr / gewarnet werden,wie dann eben solches Paulus von Tito vnnd einem jeden rechten Dr . j. Tap.Seelsorger erfordert/am j . Lap. EinBischoff , sprichter / follnitnun mechtigfin zu ermähnen durch eine heilsameLehr/ fündet es Ein Predigerwird ouch das von jhmeerfordert / daß er den Widerwertigtn wi- sö» leeren heil«dersprcch/vndden selbigen das Maul verstopffc/ 1-tw KvriteyavTKS . Dieweil dann nun follichs von einemjeden trüwen Aaußhalter Gottes/Chüsti/vnd stnes wo :ts/3mpt "vnnd Gwißens halben/erfordert wird/0o hat mich für hoch not- ^

wendig angesthcn / indifcr fürgcnomnen predig/dcnrcchtmcsst -gen vnd Christlichen verstand dise« Spruche 0 . Petri / wider dieverfelschung vnjrrige vcrwicklctevßlegungder0chwenckfeldia -ner/ zuerrettenvnd zuuertedigen. Daraus dann folgende lichtlichvnd wol wird zuurtheilen sin/daßwir von dcvQlOtiL vnd hcrrlig-Fett der Menschheit Christi also vnnd dergstalt kehren vnd hakten /
-3 tj daß



bcr stlbigcn von vn » nichts mt ?og?/vn dochaber die wäre Mensch¬

heit Christi/vnuerleugner stn vnd bleiben soll . dagegen aber sy n»r

allein vondemvrsprung des steischesChristi : funden orrch von der

Glori vnd crhöhungdcjfelbigen : also vnd ni'r anders rcdcn/schribcn
vnd glouben/daßstcdicselbigcsogarnit/wicstcfürgcbett/crhcbcn /

daß sie vil mehr im gründ die selbige vsshcben : so gar nit erklären /

daß sie such vilmchrdre selbige vcrruncklcn : sogarnit bckcnncn/dz
such vil mehr die selbige von ihnen in der warhcit verleugnet wird ;

- prokr « Souil dann nun denhandelanchmselbs belange/vnd die vß -

fhno semper lcgung / so sie vbcrdisen Spruch haben / so soll E .L . vor allem wis -

ell conlrsria stn : Aaß Schwcnckfcld/wicouch srnc rstachkomcn/kcins weg » für

verbir Sc £t- die rvöllcn an gesehen sin/üls sollen sie die waare Mcn sch hcir C h ristr

verlcngnen . Db sie aber wol das mir ihren Worten vnd schrisstenvcr»

ncincn / so künden sie doch eben dcssc mir warhcir vnnd gutem gründ
Schwemkfck. vberzügcrvnd vberwisen werden . vndistabcrcbcndarumbihr lehr
dtancr leugne ^ onb desto böser vnd schädlicher/weil sienit wollen fürdican -

dochredcovii Äschen stn/die sie doch in der rhar vnd warhcir sind . sanglich wie

»d»»d,
n diealte Tctzcr/als VL !entinu8ssucycbe8, ^larcion ^^lLnes, vnd ande-

' re thctcn/die euch nir wolrcn der Verleugnung der Menschheit Chri¬

sti bcstcndlgstn/vnangcsehen daß die selbige im gründ von sncn ver¬

leugnet würd / Eben also rhur ouch Schwcnckfcld vnd sin Anhang
in dem daß sie leugnen/das sie dochselbe rcdcn/schribcn/vnd rhttnd .
L ^ae soll vns nun aber nit so gar hoch od' fast bcfrcmbdcoder wunder

Art »nd griff nehmen . Sandaist eben das jcvndallwcgcndiearrvnd gwonhcit/
herKetzer», ja griff/list vnd fchlupfßoch aller jrrigcn/ falschenvndvcrfürifchcr»

Lcrrcrn gstn . Sann fo ste durchuß/öffentlich vnuerholcn/vnd mit
vollem Mund die Menschheit vnscrs Zerren Christi verleugneten ^

so wissen sie wol / daß man jhncn vnnd ihrer Lehr langsam gloubcn
würd / funder sie bald als Bctzer vnd ketzerischen verwcrffen vnnd
verdamen . L ârum bruchen ste nun disengriss/vn beflissensich dcss

Schwenek- fürncnilich in ihren reden vnd schriffren / Somit ste ihren Irrthumb

füds st>Iur,o« vnd vcrwicklerc Lehr/wie stc können vnd mögcn/vcrstcllcn/vcrbcr -

der gcwonhei« gcn/scbn,uckcn vnd zieren/vnd vffjo scharpssc spitzige schrüsscn fe¬
tu reden: ist rzc/alsodaßcittcmsa !rigcrMcnschandcrsnitMcinte/wcdcralslce -

!lchujft ^crcn sie recht/vnnd als verleugneten sie die Menschheit Christi des
mtg »cy. fötr . tn nit/fo doch im gründ anders nurdahinder steckt/dann abcil-

gung vnd Verleugnung der selbigen . Larumb dann eben vß der vr -

fach ihr Irrthumb vnnd Lehr desto schädlicher vnnd rerfurischcr ist/
weil sie den selbigen also verkcppcn vnd vcrbergcn/mir verwicklctcn

vndzwyfelhasstigcn rcdcn/als die man also oder änderst diitcn vnnd

verston kau/ weder wann stc den selbigen fry rund vnd öffentlich be-
kans



tantcnA 'nb also redeten rnb schriben/als tue fye im hcry haken / so
wüstevnndkündtcsich cinjcdcrwaarerChristdcstobessct vorjhncn
hüten . Sarurn ich dan euch den Schwenckseld vnd sin Lchr/eincn > Enchnuß w *

2lal/odcrsunsthcclcn/glattenvnd schlipfferigenFssch vergleichen,
als welcher sich jmmcr windct/wchret pndcntschuldigck/nachstnc

9

hcelcn vn schlrpffcrigk Art / vnd will nit für den angesehen srn/dcr er

doch in der warhcit ist. In dem er das jeniff/ das er an einem orr mir
worrcn bestrcitcr/das stosser er an einem orr wider vmb . Vnd das er

lang widerfochtcn hat/wann er aber ernstlich drumb/vß stncn eigne . *

woreen/befraget wird / so gibt crs zü/vnd ist im gründ also sin Lehr
anders nichte/dann ein verwirrungeinsclriger Lüt . wie man aber ^ ^^ ^ § h:i>te
nun funst / ( daß wir in angeregter glichnuß blibcn ) einen Fisch / ‘ o jn <n jn, gf cto>
der selbig hccl vnd schl , pfferig ist/by den oh :en nimpt / helt / vnd er- un .

grifft / Llsoouch kan Caspar Schwencksclds jrrige/schlupffcrige / Manmuß

vnd verwicklcrc Lehr bessernie entdeckt werden / sunderlich vor den ^ Schweine ! -

einsaitigen gemeinen Volck/dann so man jhn sines Jrrthnnibs Hai fc 't8 >r : '

bcn/vß siliert stlbs eignen Worten (ob sie wo ! verdeckt vnd zwciffe .
'

hafftig sind ) vdcrwcisc vnd vbcrzügc . wie dw >n einer vß den Vc „ „ decken vnv
kern von sollichcngsagt har : trenne nun den I . ichiniib nur sinen ,„^ ckc ».
namcn / so hast» den selbigen schon widerlegt . Scrhalbcn so wol VErrorem uel

len vnd müssen wir mit kurtze cttlichc sincr stlbs eignen reden vnnl nomin ^ Ce .ctt

worren/vß stncn vßgcgangncnBüchcren/anzicdcn . ,
»ekursüe.

Jn seinem Buchlin vomvvsorungdcs flcsshcs Christi schreibt Irrchnwb

er also / daß Christus nach sincr Menschheit eben das Wort sie / das Schwennck*

Gott selber ist . Item : Er sve nach der Menschheit dem Varrcr st^ s »ßsmca

durchußgleich : Ja Gort syc ( in Datier / so! , xr. Jccm/ersyenacr
der Menschheit vß dem samcn des Vattcrs . Jtcm/daß der Mensch

" r

»n Christo jcy keinander westn nit hab / dann Gott selbstist . Sa -- - -

her er dann abern malen saget : Saß kein vnglichhcitsye / nit nun
in der Glori vnd hcrligkeit / stmdcr glich so wolouch im wescn/ ; wi 7 . ^ mcinuna
schcndem Menschen Christo/vnd dem Vatter . Fürnemlichabcr/da nach st¬
er redet vn handlet von dem Ursprung des stcischsChristi/daschnbl »en bewegt««

er also : Er syc vß dem saamcn des Vattcrs gezüget/vnd vßfurlichc , rme/der war/

will er in gedachtem Büchlin in cim stmdern Cap .bcwistn : daß Chr westnlich/all¬

st»» nach r . rslaturen : auch nach dem steisch : der waare/naturlichc mechtig/ewiq

wescnliche/cwige/vnd allmcchrige Sohn Gottes sye. Vnnd aber .
«»gebor»

maleo in einem stindcrn Capitel leererer : Saß zwcierke)! steisch n

Menschlicher tsiarur sye/am 17. Klar gemelres Düchlins . Wie dan, .
'

^
fast eben ouch dcßglichcn S . Jacob And . Schmidlin genant / gc-

rede vnd gcschribcn hat/im Jar 73 • Z » Mcmmingen/als in fintn 2 Schwcunet .

predigen / öffentlich vßgangcn/am 92. blat/zulcstn ist : Sa er ouö felv.
A ilj leeret/



leeret vnd prediget/daß Christus habe r . vnderscheidnt westn stnc»
ficischrs/ec .

. , w >c falsch aber/verkeert/vnrechtvnd verfürifch distLehrvnt >
Wwerleanna rt^cn ron ^cr waren Menschheit Christi (yen/bae tst vgfolftcnbem
tif « Lajpars Berichtleichtlichzuurtheilen . Vaningmcin/obwoldie - ^ . Göt -
^ chwlnnck - tlichc GchrtffrzüFet / daß Christus von dem & . Geist empfangen
fclDö ,r«hu>n . fye / vnnd tvir eben da» in den Lrtickcln vnstre ChristlichenGlou -

, bens bekennen / So saget ste doch nirgend mt/vete JgH / daß er vst
I. ^

dem stamen des vatters empfangen oder geboren sye / Bann da »& tr erst grad tveer eben fouil geredt/al » wann Christus fing Menschliche tlatur
ttnfccr L-Sch ' von himel herab gebracht hett/vnd nichts vß der blatur/GubstantzII -

vndwestnMariLangenomenhett/welchesabervnrecht vndwiSGottes worr geredt vnd gegloubr ist . Van für dz ander / fo ist die
C 0 fewentf' ' ^ tnschilche blarur/nir die Göttliche : ist such nit in die selbige ver -
feidsLehrvon keert oder verwandlet / funder ein jede ist vnd blibt in jhrem westn /
der waaren Naturvndwestnllcheneigenfchafften/vnuenucktvndvmrerwans
Menschheit chlet . So aber zum Christus vrfprünglich nach siner MenfchsChristi . flicher Hanir vß Gott geboren were/st >müste je folgL/daß das fleischIII - ein westnlicher vnnd natürlicher Gott were . Vann Gott anders«Der z . gründ, nichts geberen kan/dann eben das / das stneswestns ist . Vßwel -

chem dan weiter folgen müste : daßeintwedcr zwey Göttliche wes
fen weren / oder aber vff das wenigest : das westn difes erdichtenfieisches vom Schrocnckfeld/müste die ^ . perfsn fin in der einigen /Line Christi «. ewigen/S -vnzcrtrenren Bryfalttkcir . wo biidt aber milder wißehe vnd notwe distm falschen vrrfürischen gedtcht die waäre / narürliche vn

^
e

^ragvon ^ .xpxnliche Menschheit in Christo i So dann nun sey Christusttbn |w . „Ach stncr Menschheit kein ander westn vn hstlarur were/daü Gott /vnd so Gottes vn des Menschen westn ein einig « oder gliche « We¬
sen wercn / vnd nitr . vnderfchidliche tstaturen oder wcstn/derGöts
tlichen vn der Menschlichen islarur/so müste vnwidersprechlich de¬
ren eins folgL : daß eintweder Gstt/der ein einiger Gott ist/in da»
fleisch were verwandlet worden/vnd also Gorr nir mehr Gorr/der
doch ewig vn vnwandelbar ist/ in das fieisch were verwandlet oder
demstlbigen glich worden / Oder das fleisch/das er ein mal persön¬lich vnd vnzertrenlichangenommen / were nit mehr fleisch blibcn /sunder in lurer Geist vnnd Gott verwandlet worden . Vaß diserChristus aber/der Sohn des M -nschen/vom Geist empfgpgen ;Glouben vnd bekennen wir ja fest vnd gewtß/wie dann vßwistnMaarer der . leeren dic ^ . Arttickel vnsers waaren Christlichen gloubens .;stand von der Empfangen ist er vomO . Geist/vnd geborn vß Maria der Jung -

Jesu Christi , f^ uwen . Sassollaheralso verstanden werden : Alt daß er^a



fctr Empfengnuß etwas westnlich » oder natürlich» vßvnnd von
des Vatter « (wie Achwenckfeld redet) Harur vnd wesen empfang
gen hab/ oder vß der Natur vnd saamen des ^ . Geistes angenom¬men / sunder er ist vom & . Geist/vnußsprechlicher weiß / der gstalt
empfangen worden / daß da« fleisch welches er von vnd vß Mari »
Lid / vß der reinen Jungfrouwen fleisch Aarur/Substantz vn We¬
sen angenommen hat / eben dasselhige ist durch krafft / Heiligung/
« irckung vnd reintgunF des Geistes also geheiliget vnnd ge-
reiniget worden/daß es hcist vnd ist <̂ n heiligs/retn/vnsundllichs
vnd vnbefleckt» fleisch / welche» ouch/weil es für alles fleisch/allein
mit Göttlicher tftatttr persönlichvereiniget ist/die Verwesung nic-
malen/ouch im Tod selb»/erfaren/noch gesehen hat/ Psalm ,6 . Iv¬
an . - m j. Sarumb dann wider Schwenckfelds Zrrthumb waare .« .
Christen also glouben / daß Christus nach der Gottheit allein einen ^ Jtur b^nt}Datier hat/vnd keine Mütter , vnd widerumb nach seiner waaren ohne Vatter/
Menschheit eine waare Mütter vnd keinen vatrer/wie ^ UAUüinuL aber mit vn»
vndgmeinlichallevättervonjhmglouben vndredcn : Ouasbabet cerschttd.Christus naturas : unam coelestem de Patre, alteram fenestrem de Ma /
tre, vnd das bezöget vonjhm such die Epistel an die Ebreer am 7-. Lbr. 7.
Cap . Er ist ohn vatter / ohn Mütter / rc. Souil dann jey belangt n r.
dieverkerungvndfalsche vßlegung de« gegenwerti '

gen Spruch » folget er.
S . petri/so ist Schwenckfelds vßlegung vnd Meinung d»e : Saß
diser Christus habedasganye « esemdcsvatters vnd de« -S . Gei --

«S .
fles Erblich angenommen / vnd daß hiser Mensch Gort fye worde .
wir aber bekennen zwaar ouch wol vß dem « orrGotte « -. Saß
distr Christus sye zu einem Zerren gemacht : Act . 2 . cap . aber nie
natürlich / vc-esenlich/ oder Erblich / sunder da« bekennenwir von

{
chm : Saß er sich als den waaren wesenlichen Sohn Gorre« waar-

»asftigklich erzeiget vnd crwisen Hab/Rom.j. vnnd das dergstalr/vnd mtr disemvnderfcheid/ r . Saß ob er wolzur Rechten des var - Waare 6I0 .
»er» erhöhet vnd gseyt ist/ r . Ab shm wol alle gwalt im himel vnd “ a l’ nt)
vfferden gegeben/Marth .xxvikj. O der wol den Geist such ^nach dem fieisch/ohnmaß/nach der völle empfangen/Zoan . j . Capit.Gb erwol hatein k?amm vberalls^lamen/Philipp , is. 4 . Ober '
wol Such anklaarheit vnnd hcrrligkeit/ alle Engel vnd Menschen / Philippen. »,vuch nachdem fleisch / vnaußsprechlicherweiß / vbertristt : daruon
«nderstwo andere außfürlich gnüggeschribcn haben : Ob ouch wol
in dtsem Lhristo/alle schätz der weißheir verborgen sind / Ja in /hmdie völle der Gottheit / persönlichvnnd tffofutTJxsfrallein wohn « / T»loss
Loloss ü « Db er auch wol/fürnemlich nach stinerausftrstehung/ zu«inem unsterblichenvnnd himlischenleben vnnd wesen/erwecket ist

aror -



vdrbtn/Ioan . rv . ^loch^ annoch aber soistvndblibtdiserChrl ^
stue/so trol cm wwrcr / natürlicher vnd wcsenlicherMensch : al«
wol er «st zu einem^ crren vnd Christgemacht/ vnd zu der grech -
tcn (Doeceg gsecjt vnnd erhaben worden. Sas wellend rvir durch
ein giichnuß erklären : E « gsch >chtofft/drß ein geringervn schlecht

,
T
-im^ h

* ter T̂l an 5 (J einem grossen Zerren wird / al» man vom Agathocle

Laffncr vnnv !ißr / welcher zu einem Rünig vber Liolrrm worden ist / da er doch

dem Röntg «in Aaffner gwcstn/ Aber eben diservnangsehen/daß ersetz

Agachocl«
vber Land vnd Lür hersthtzvnd regiert / so ist er doch/souiisein vr»

sprang / natur vnd herkommenvnd wescnbelangt / eben der/der ee
vor gewesenist : Also ist ouch Christus zu einem Zerren / wie pe »
trus ssgt/gmachr worden vber himelvnd erden/vnd blibt doch da»
noch ein waarer natürlicher Mcnsch/darauß dan/diewil Gchwkck«

feldden vnterstherd nitannemenwill/onch da» folgt : daßer such
t >e vexsbulo nit zugeben will / daß Christus einCreatur odcrgschöpffsye. XÜm
crtatun . ruitib i ey da sey das vil zugering vn verächtlich von einem so groß«
DoaVcmwsr
ein» Creatur.

V V' “ »V »i »JJ vn vilttu/mu , vv » - - . v . . .

fen Ifieruu geredt vnd gehalten/daß man jhn soll« ein Creatur nen^
nen : Sintemal er je nit «inLnecht oderSiener/söndcr vil mehr eit»

j
M ^ber allr Creaturensseye. Ich aber schleuß auß gutem gründ

vil mehr also : eben darum/ weil je hie staht : er sye zu einem Zerren
gmacht worden : so muß er je ein Creatur sein/dann je das vnwi »,

oyllogu / dersorechlich folgt : Alle» wa» ein ansang hat/vnd nit von ewig^

mur . reit her gewesen ist / das ist ein Creatur . L >aß aber Christus nach
seiner Menschheit n it von ewigkeit her gwrstn ist : das zeigt nit als

Balat . 4 . »«in hiepitrus . sundersuch5) aukus zu den Ealatern am 4 .© «die

ZVcetrai wör zeit erfülletwar : da sandteGott seinen Sohn/von einemWeib gca
, l !» Trcatur boren/ rc . So muß nun folgen : daß Christus ein gcschöoff seye.
statt >natt> wann wir aber jagend/ daß Christus ein Creatur stye : jb vcrstond
«tou iye wir das nit schlechtodertimplictter : sonder lccuadum quid, das ist/

«« folldistred mit vnterscheidÖC cum limitatione verstandenwerdk;
nämlich daß wir nit schlechtsägend : Christus ist ein Creatur : son-

y
^ man " ben : Christ: ,» nach seiner Menschlichenglatur

ist «in Creatur : oder noch eigentlicher: Sie ^I^enschlich l^ atur itr

Christo ist ein gschöpfst Wann ichaberallein sage : Christus ist eit»
^ Version ich in betn namen Christus nienur eine/ sonder

.
vt -Jturen. 0arumb ist es alßdann nit eigentlichgredt/sonder

«mproptiees. indistincte : vnnd muß dise red nach vn tcrschetd der r .
’ ?m* sturen verstandenwerden. Sanon Petrus Lombardus üb . di/

distuict. il .
3 -L

n<\ 11 * ^ soredt J Es ist die frag / ob man soll schlechtsagenvnnl »

zugeben / ob Christus gmacht / erschaffen / oberein Creatur seyei

tonnst gib ichdise antwort sprichter ; daß ro«nsünpUciter öCabscjj
omni



omni determinatione , ohn allen vnterschid also reden soff : das Fan
ich mir nir gfclUn lassen : sonber so man recht reben will : so soll dz
ßfcfceljrn addita determinatione , alßbaentan also rebe : crisi em ge*
schöpff : aber nach bem Mcnschen/vnnd nach dem fleisch : also daß
das wörtlin geschöpff nit von Gort / sonder von der Menschheit
^ l verstanden werden . vnd der A . Idilarius spricht im ir . Büchde v . iiilariue.
^Trinitate am end : Filius itacpsuusest , quiest in homine , St ex homine Christusquo-
factura . Necp factura tantüm,sed etiam creatura. Sarum trir vn » dan cr

J
’ t “*

Such nötig vn billich difls wörtlins (Creatur ) mit den alten Leerem r£Qu ^
‘
itua

gebrauchend : vnd des selbigen nie schämen wöllend/vnd das für' (freatur \yt/o*
nemkich barumb : b&tnit feint waarewestntliche Menschheit / vnnb der nit i
in alle ewigkeit vnuerendliche Menschliche islatur/vnd wie die sei -
bige/vermögder gangen heiligen Schrisft / in ewigkeit cndtlieb /
reumlich/ sichtbar/ vnd greifflich ist vnd bleibt / wider Valentinum,
^ .ateionem , Eutychem, vnnd hütig « rag» wider die 0chwenckfel -
der/vnd andere sre glichk/zuerrettk. vnd domitmich nü 0cbweck - * '

feld nit beschuldigen köndte : al« hielte ich so gering von Christo/
daß ich jhn/ nach feiner Menschlichen tuatur/ ein Creatur nenne : so t
will ich mich des wörtlins Creatur verzeihen : söerannders die •'
Menschliche ctatnr nit verleugnen/noch ansthabenwill : vnnd ; u^ ««
glich ouch seine verzwickte vnnd verwicklete dveden sallenwilllas - «
sen . 0o langer aber sölche^ eden brucht/so lass ich mir das wörtlin LvcekHo per
Creatur nit nemen/vnd das allein zu erretung flner waaren Mesch - Remotione.
hkit / souil belangt den ansang/vrsprung vn 0ubstany derselbigk. für C Sch .
sanglich wie die 0chweckfeldianer am , 4 . LlatjrerverLrwurtüg zimiliiurla
schnbk : daß es jnen nit zuthön sye vmb den namen Creatur / sonder neruost».
vmbdie Qloria Christi. List» sag ich ouch hergegen vnd widerumb /
habouch eben dise wort hinauß geschoben : do ich d- s läse : daß es
mir ouch glich st> wenig zurhün fye vmb da« wörtlin (freatur / ich
will « ja gern fallen lasten , sonder es ist vn» zuthun vmb die waare
Menschheit Christi/darumb dan ouch distr spann/sözwischen vns „ ,
vnd den 0chwenckse !dischen ist/nitfür eine \ oyo .̂xyict / das ist/für
ein Wort ge ;Lnck zuhalten ist / sonder es tfircalis Controuerfia / baa ckfeldianenist
ist/es istvrnbdie Menschheit Chtisti zuthun . Saß man aber sehen « it ein wort-
vnd verstehen Fund / daß diser vnterschid nützlich vnd notwendig / / cnck oder vn ,
von welchem oben gebandlettsowöllenwirouchdasztignuß r^ u/ « Snger stritt.
ouilimanziehen : 3n flnerz^ .Epistelschribteralso/Sonildas CPoJt D . Augusli-
belangt/so ist <5H> istu« ein 0chäpffer : souil aber den Menschen be- Exist. 57.
langt/soister ein Gscböpff . Seßgltchen im Enebiridioad Eauren ,
ti . cap . zg . Vnser A . Jesus Christus/in quantum Deus est, das ist/nach In Enchiri-
dem er ein Gott ist/so istalles durch jhn gemacht : m quantum autem " k -t -

B ho/



Otom. f» Iiomoest .,& ipsefactus est, nachdem eraberMcnschist/soisteronch
crschaffcn/wic ouch paulus bczügr zu den Römern am j . Cap . wel¬
cher/ verstand Christum / geboren ist von dem sauren Sauid « / Nach
dem steisch : vn krcfftlgklich erwiesen/ein Sohn Gorrcs/Nach dem
Feist . wie istcrdan gany nach bcidknatllrLder natürlich Son Gor -
res/wic C. S . redt i wcirer/vn vber das alles/so will C . Schwcnck :

v « rnc -Kuki » den Göttlichen vrsp » ungdes fleische« Christi von vnd vß Gott ouch
r >e, per & Tx. daher beweisen / 2Ue ncmlich vß dem i . Cap . S .Matthei/da wir al --
Maerh ; so lcscn/daß der Engel also sprichr : Saß ür jhr geboren ist/das ist vö

den: A . Geist . Vß welchen Worten sie dann das schlicstenwöll «n/d ;
sie zwar wol zugcben/daß Christ ,is in/odcrdurch Mariam (ex MA '
ria , ratione vteri , loci , & transltus . ) Aber nie vß Maria ( sed non dc

f**lj Maria , ratione vsias 3c substanciic)gcborcn fyc . Sän er habe nit/glou
den sie / waarc Narur vnd Substany von vnd vß Marie steisch vnd
blür angenomnien/sundcr hab ein himlisch steisch vom Fimmel vnd
vß dcmAimmcl herab in Marie Lyb versenckt vnd verscyt/wclcher
hernach erst/ zu bestimbrergwisserzyr/durch vnd vß dem heiligen /
kuschen / reinen Lyb Mari » / tanquam per canalem , vßgangcn vnd
in die Welt geboren sye / Glych wie man das waffcr durch einen Ca-
nallcirret : hababernichts wesentlich » odmcschlrchs vß jrenr steisch
oder Narur an sich genonrmen . Sa « erklärt der Augustina *

D . Angnftinut -xol vnd recht De natura boniaduersus Manie hatum : Ex ipso autem
^

enatura o- „onboc significat,quoddeipso . Quodenimdeipsoest , potestdicicx
Stbwrnck « 4 >so* d>

'on autem omne quod ex ipso cst , recte dicitur de ipso . Ex ipso ,
feit ludit am - enim coelum 3c terra , quia ipse fecit ea : Non autem de ipso, quia non
biguitatc vo - de substanda sua . Sannenher jeyouch vß solchem discrsrrthumb
ravuli , ve Se solgcr : Saß dtM Schwenckfeld Geboren werden nir hcistvon oder
* *

t vß Maria warhaffr geboren wcrden/sttndercshcistbyimallcinvS
Schweiincr» °^er fa vßcson/vnddic Narur vn Substany des fleische« vom
seid hcisse ^ a, Fimmel vnd vßdcmAimelanderstwohcer haben , wir aber glou -
sti .ode r aebo» den vnnd bekennen dagegen vß Gottes Wort vcrmög derÄrrickclt »
rett wrkvci». vnscrs waarcn Christlichen Gloubens/daß diserChristus/von/vß /

vnd durch Mariam / geboren vnd vßgangeil ste . Vnd das wider
* • Schwenckseldrs Irrthumb / Erstlich ratöone substanti » , das ist/

h Wesens vnd Natur halben . Sarnach ratione loci , das ist/ouch o: rs
CdNstus

^ '
vß Sau erstlich bczugcr solch« d; vnfchlbar worr Gorrcs vnd

vnv von
*er vnscrs waaren Christcnlichcn Gloubens . Sann da»

rm geboren, Wort sprichrIohan : am ». Cap : ist steisch worden . Sch )aulus an die
IoanPhilipp : Er har Rnechrs gstaltan sich gnomcn / vnd istan wiß vnd
^ «niipvrn . a. gebcrden als einwaarerMcnschersundcnworden . Ebr : amr . Er
jLbrtor .r. nimbrnir an sich die gstalt eins Engels / simder den saamcnAbra -

Haine . Sann er ist Hern von vnscrn beincn/stcisch von vnserm steisch .



Rom '. i .Erist fft&oift vondem samen Gauchs nachdem fleisch . Item Ofw» . t .
» . Timorh .) . Gokt rst grossen barer im fleisch . Sarumd vns dann Io * I ‘mcib . ».

han : in der i . am 4 . Capitel warnet vnd spricht : Garan solt jhr den 1 3 m «m .

Geist Gotrcs erkcnen/Ein jeglicher Gelst/dcr da bckcnnet/daß Je¬

su » Christusistindasfleischkommen/deristvonGort . Vndeinje¬
glicher Geist/dcrdamrbckennct/daßIcsus Christus indas fleisch js,
ist kommen / der ist nir von Gott/ic . Sarnach kancbendiscrIn - Feugnuß des
thumb/als falschvnd verfünsch/vßden ^ .Vcttern/vndstrnderlich f? . Athanafl,
vß demÄrhanasio dargcrhon werden . Sann da haben zu stnen wider T Sch ,

z^-ren such aben also von Christo glccrr vnd ghalrcn Gvttslestcrlich : ^ 1. ? « » .

Marcion,Valentinus vn Rasilidcs . Äl« wie heutig » rag » Schwcck -

feld/asserentes diuinam 3c caeleflcmcarnem , velutf aquam percana ^

lern penetrasse,per impollutam Deiparam virgmem . Ser ^ .Atha - Dertz
nasius aber widerlegt diser vnnd des Schwenckfelds Irrthumb c .- uaflus wider ,

den vß den worren des Engels selb » / Sann spricht er : © er Engel lege Schwcck
Lar nir ctlattt 4U Maria/d aß durch di ck ttebom wird / dassoll heilig stl »» InchuS,

genent werden/Sünder er sp richt : Sa » vß dir aeborn wird/das soll Luce 1.

heilig genennt werden . So er aber hert gsagr durch dich/per re, ve - Manhr

r ?similealtqirtd haberet istaimpHdenria , so hett e» ein wenig ein an - Ein ander»

sehen vnd ein schin/spricht S . Äthanasiu » . Sieweil der Engel aber per te.

sagt : Ex te,pg dir/od vö di r/so zeiget er kla rlich gnüg an/daß d Son Em ander»

Gottes/da » Wort Gottes/Habe einen menschlichk l^ . Tempel vß jr ^ .

eingenommen / Verbum Dei ex ea humanum Templum sumpsisse. . 'V Sl .

^ iemit stimptsuchdißhenlichZügmißdes ^ .ÄugustimSerrno .; . Einander »
in festo Ascensionis : Ille etiam error valde refugiendus est,qu / impie yon dir .
asserit : quod beata Maria solum Deum pepererit , eo quod sibiSalua - 1) .Augustinus
tor noster coelestem nescio quam carnem intra viscera materna perse- Sermon . ? . >»

cerit , 3c ita transierit per virginis uterum , quasi per corpus alienum . ***
.

A ‘cen“*

Et cum Propheta dicat Esa« 9 . cap :Paruidus namsestnobisinon no - § , pum,
bis natus est,si nihil sumpsit ex nobis : si nihil de nostro suscepit,nihil psir ex nobit .-

nobis pruestitiqnihtl contuliqnec nobis vicit . Haec qui dide , suscepnr Si item nihil

3C aiTumptrc carnis non tntelligit rationem, confunditordinem, & e- ^ nostro iu-

uacuat utilitatem . Rccedacergo a sensibus nostris täm periculosa per fy * ^ r§oni

suasio . Nos ergo noucrimus in Christo duplicem gemmamcf substa njhilc ®
tiam : de patre coelestem : de matre terrenam : quam vtramque in vno tulit , nec no *
eodemredemptore suis promptum est cestimoni)s,explicare . Quast bi* vicit,

homo dicebat,quia pater maior me est : Sed idem quasi Deus pronun ^
ciabat , ego 3c pater vnuin fumus . Quasi vero homo dicebat , Tristis
est anima mea vsque ad mortem : sed quasi Deus fiducialiter loqueba¬
tur , potestatem habeo ponendianimam meam , 3c potestatem habeo

« tnimsumendieam . Quasi homo in emeependebat , sed quasi Deus
B » tt *



regnum coeleste donabat . Amam autem cöfusa mente, distinctas ( ub -Not». „ tantias penitus non videntes,quaerant hominis ad Deum impie re¬
tulerunt, credentes quod minor loquereturdiuinitas, vbi iunctaDeo
hominis demonstrabaturinfirmitas. Nullam itacp facientes inter coe¬
lestiadc terrena rationem, dum interDeum dC hominem distinguereN° ta< „ n sciunt, Dei substantiam diuiserunt: 3c dum ad solahominis verba
r .spiciuntjDeuin sine intellectus lumine,perdiderunt . Nos vero , vt
dictfqDei 3c hominis duplicem subslSriam : sed simplicem esse noue-
rimus personam. Sag lautet auffTeutsch also : Siser Irrthumb
ist sonderlich zustiehen/wclchcr da Gottslesterlich leerer : daß Ma¬
ria allein ein Gort geboren hab/oder daß unser Aciland ich weiß nie
was für ein hinrlisch steisch in Marie Lyb/von oben herab gebracht /
zubereitet solrc haben : und alßdan durch den Iungfrowlichen Lyb /

Ssai - am durch ein frombden Lyb/außgangcn solrc stn. So aber der pro -
L >as merck p ^ eEsatas spricht am 9. Capitel : Vns ist ein Rind geboren : so ist

fund« lieh *mb kan er vns nit geboren scin/fo er änderst nichts von vns vnd vn-
« vl. str Natur genoincn hat : st> er aber nichts von vns angcnoincn : st»

muß ouch folgc/daß er vtrs nichts verdienet oder genuyct hctt : Vnd
so er nit in unserm eignen fleisch triumphiert hat : so muß ouch fol¬
gen / daß er nit vbcrwundcn/vnd sein Triumph nit unser : Vnd soer ouch in unserm steisch nit aufferstanden ist : so nutzet ouch vnß sein
ausscrstehungnit . N )cr nun aber also von seinem / leisch redet vnd
helt/de r weist vn vcrstat nit / tuic/tuarumh / und was gstalt er unser
steisch an sich genoincn/verwirrt die Ärtickcl des Gloubcns/nimpt
Christo vnd seinem leiden alle krafft vnnd wurckung . Sarumb last
fcrrn von uns sein einen so gefährlichen vnd schädlichen Irrthumb .
VOir aber sollend von Christo gloubcn vnd bekennen/ daß in ihm find

In Christo du zwo Naturen vn zweyerley wcsen: cinhimllsch/das er hat vomvat -
xlfxMMy .' rer : cinjrdisch/daser hat von der Mütter . Saß aber m dem eini-trn vna per. gen Erlöser zwo Naturen scyend/das zügct die 0fcf>3iffr. Sann
imnnis 10 .

alß ein ^at e/ gsagt / Scr Vatter ist grosserdan ich/ eben der
loamii , 14 ! aber als Go tt hat gsagt/Ich vnd der vatter sind cins/rc . vnd souil
ClausuU . sey gcrcdt von dcrjrrigcn lch , derGchwcnckfcldiancr/ derMensch -

hclt Christi halben/von der Verfälschung des Spruch « Petri . Saß
Ihtffrs

0
Dr

'f a^er ‘>em allemalso sey / wie erzclt ijt worden/ so russichGott selb»
liq

, ,er 'Jr< tm Himmel zu einem zugcnan über min Secl / wie dann das alle»
vsushuiusdo burchdenöffentlichen truckLatinisch vn Tutschaußgangen . Nach-
ctriri » . dem wir dann nun anzeigt habcnd/was jhr lehr scye/so werden wirDon frucht dardurch nit allein in der warhcit von den zweyen Naturen in Chri -»«nt>nutzbar- jto wld '

stc bestcttigct : sonder souil jetz vns bclangct/so kündend wirkritdiserLthr. vns unser lehr vnnd bekanmuß / die wir habend von feiner waaren .
Mensche



Menschheit/vnd sink) t>on der waren Glori der sclben/alsonutz mr-r
chc : damit niemand klagk mögc/er hab den Handel nir rerston möge /
er sey vergebens da gsessen / oder man haballein wider die Schrvkck-
feldiancr prcdiget/rc. Aannerstlich nrir eben darumb so heffrig vnd
ernstlich/d>e waarc Menschheit Christizucrhaltc/angclegen ist/nc-
bcnsiüuerwLarcnGlorirdamitnitdcrcinige/waarc/vndvollkom -
M 'M^ rdicnst Ch risti/verkleinerct/oder aber gar verleugnet werd.
Aann so er Menschliche Narurnitanjhm gehabt hat/sonder allein " “

jjj
*

cinallmechtige vnd vergottete : sömußfolgcn/daß erouchnirwar - Menschheithaffrigklich / emvsmdtlich vnd schmcrtzlich habe gelitten . Irenseus Thrisu «
sagt zwar wolrccyk : daß in seinemwcrendc Leiden die eine Natur , Len«ur .
als die Göttliche / gcruwet hab : oder wie Paulus an die Philipper
sagt . er hab sich derselbengeustert : Sintemalen die Göttliche Na¬
tur an jhr selbe weder stchtbar/empfindtlich/noch tödtlich ist. Aas
aber redter nit von seiner Mcschhcit . Van weil dieempfindtlich vn
tödtlich ist/vnd nir Götrisch oderallMcchrig : so har sie ouch war -
hasst leidenvnd sterben künden / wie S . Petrus leeret in dcr Ersten *• **
Epistel am ;. Cap . daer sp richt : Vnd er ist gerödt/Nach dem fleisch/
vnd lebendig gcnrachr / nach dem gcist . Vnd hat doch der für vns gc- ^ „ ck.littcn/mid ist eben ouchderfür vns gestorben/ eben dcr/vnd eben die
pcrson/vnd eben kein andere nit/dann allein dic/die warhafft Gort
ist. Aann wir wol wissend vnnd gloubcnd / daß der Tod ouch selb«
Göttliche vnnd Menschliche Statur/nit trennen har kündcn/obwol
Lxb vnd See ! von einandergscheiden/ so hak aber doch dannachtdie
Göttliche i^arurnit glitten / iondcr die pcrsh n allein/die (Sflltiß / 1 K'

, _
hatglltten / vnd das nach dem fleisch/rc. Aas erklartder Am-

qdrosius in stinem r->. BüchandcM 94 - Tap . vbcrCucarn, mit discn 2^
0 * ' k

Worten : Christusminus nobis contulisset, si non nostrumsuscepis¬
set affectum : das ist/Christus hctt vns wenig genützt vnd erlangt /
wo er nir ouch vnscrÄsscct vnd menschliche anmütungen an sich ge--
nomnien hett : Vbi autemhis esset locus, si origo eius non carnea sed
diuinaessec? das ist/ wie Herr er aberdic selben kündLanjm hab ?/so
sein vrsprungänderst Göttlich pnd himlisch werc gewesen ^ Nun
harcr aber niteingstalreincsflcischsanstchgcnommen/fonderdie ^
warhcit vnd das westn : Non speciem sed veritatem carnis suscepit.
Fürs ander / wann wir unsernZerren Jesum Christum für einen *ÄBMr ***♦•
waaren Gott vnd ouchfür einenwaaren Menschen in einereinigen
vnzcrrrcnlichcnPerson zugleich erkennen vnd bekennen : wan wir
ouch wistend vnd glaubend / daß er jen im Aimmel vnd auffErdcn
herschtvnd regiert/st >kündend wir alßdann in allen vnstren nötcn
desto kecker vnd tröstlicherzu ihm louffen/jhn vcrchrcn/vnd anbc--

B r ren/
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tiomil. 33 . su -
ftt loaaaem .

feit / Sonderlich tiMmt ich gloub daß eben der im Fimmel vnd auss
Erden hcrscht vnd regiert / der doch min Bruder ist / fleisch von vn,
ferm steisch/bein von vnserendeinen : vnd derowegenals ein waarer
Mensch/mir glauben/vnnd em hertzlich mitleiden mit mir haben
kan .Go ich aber gloubrdaßcrein allmechrig rvarer Gott sey/so rvciß
ich t daß er such mechtig vn starck gnäg ist/mir in alle meint nött vn
anligtzuhelffen / Sanc » stahtgsthribenim Propheten : S »ML >cs
Zerren hand/ist nit zukury/daß er nit hclffcn kiinde .Varum e^ ail
nit allein min anligen weist/als ein Gott : send als ein Mensch kan
vnd will er ein miäciden mit mir vnd nrir minem elendhaben. Ban
er ist in allem/so wol als wir/allein die sünd außMnomcn/versucht
rvordt.Es ist zwar wol tröstl,ch/Gottanrirfft/d ; aber ist noch näst -
lichcr/d; du jn such als ein Menscht in dincr not/anruffest/mitGöt
tlicher narur/in einerperson/warhafft vn vnzerrrtlich vereinbaret,
iöan so stch jemad vor Gott entsetzk/sö wird er sich doch weniger vor
dem Menscht Christo entsetzt : welche « daneinen jeden Rcchtglou -
bigcn ithristen nit allein zum Gebettanreitzen vn luftig »nacht soll/
sonder vn« such der gewissen erhörung halbt vertrösten/ dicwildcr
von vns verehrtvn angcrussrwird/dcr beides waarer Gott vn wa ,
rer Mensch ist. Gainan aber sagen wolt : Siewil dann Christus
ein waarer Mensch ist/vnd sein menschliche k^atu r ein «trcarvr/ wie
kan man jn dan/als ein Menschen/on abgöucrey anderen / weil man
je kein Lrcaturon adgörrercyanderen kan vnd mag / Sarauffgcbcn
wir dsse anrwurt : Es ist für stch selb offenbarvndbckanr daßChri¬
stus nir »räch einernarurallcin/derGötrlichtodMenschlicht/vnser
Heiland vn Mittler worden sey / sonder nach beyden in einer Person
vnzerthcilt / vereiniget . Saraußdan such das vslgen nruß/daß die
Verehrung vnd anbcrung die wir jhm zugeben schuldig stnd/nir auf
die Naturen / dic Göttliche oder Menschliche allein / gerichtet sein
soll/ dicwil vns deren keine allein vnd.firr sich selber / erlöst vnd für
Gott gerecht vn srom ctemackt / sonderaussdic ttanne person/in de¬
ren ^iezmo t^atklrendcrmasenvercinigct/dLßst ezucncichvnstr heil
vndseligkc ir gewiirckr vnnd verdienet habeird . Serohalben sie dann
such billrch mi cinzal oberabgesundcrt/sonder sämnrlichin dergrn -
tzcn Person solle angebetet werden. Sas erklärt der ß . Chrysostô
mus durch ein fyne glichnuß homil . 33 . super Ioannem ; Curadora *
mus Christum ,cum tamenhabeat carnemvere creatamr Da sagt ert
Nec veneraturus Regem dicit illi exuas te purpura, diademate, cortv
na, & exteraornamenta deponas, quia volo te nudum adorare. Hxc
dicerenon audet , sed honore illum afficit , Sc purpura conte/him (Sc
dudcmateornanm » ; Ita nos adorando Christum, naturam diuinam



no exusmus humanitate, sedeam cum ipsa tn vna personaadoramus.
60 aber Christus anders nichts dann ein Mensch were/sokundteer
zwar von vns ohneabgörrcreynit anbettt werden. Vnangesehewie
fronivnd heilig er such jininergwesen wer . Sann da« ist derernst¬
lich befelch Gölte « / Denier, s . Su sott anbeten© ott dinen Zerren / D«nterea. <*
vnnd jhm alleindienen. 2 ber mit Christoist die fach vil änderstge¬
schaffen/ als welcherda nirallein MariscSohn ist/das ist/ein waa-
rer Mensch von jhrem fleisch vnd blüt geboren / sonder er ist ouch der
waare einige vn ewige Sohn Gottes . Sarumb dann such der Vat-
rerselbsnitkan recht angeruffen werden / er werde dann in Christs
ungebeten/dieweil ste sind ein einig vnnd vnzertheilt wesen / wie er
dann selb« spricht Iohan . am 16. »sap . tvarlich ich sage euch/was jhr 2 «h«v.
den Vatter bitten werdend/ in minem nam?/ das wird er euch geb?.
Sarumb 1ö kündend vnd sollend wir nun alleinVisen Zerren vnnd
Menschen Christum/vnd sunst vberall keinen/ er heisse Petrus oder
paulus/anrüffen oderanbeten : dann sie anrüsten vnd anbeten da»
ist abgöttischvnd vnrecht. Zu dem/sohat es ouch mit seiner M ?sch -
lichen Aatur ein anderemeinung/weder mit andern heiligen .Sän
Christus alleinznr rechten Gottes gsetzt >st/ja die grechte Hand Gok
tes selber ist/ welchesaber keinem Engel noch Menschen widerfah¬
ren ist/noch von dem selben gegloubt soll werden. Sann zu welchem
Engel oder Menschen hat er je gesagt : Setz dich zu mmer rechte ? rc.
Psalmo no . Über das alles/so weist ouch diser Christus all vnsernot >
vnd anligen. Sie Engel vnd heiligen aber / ob sie wol vil wissend /
so wissend sie doch nit alles / wie Esaias spricht am 64 . Cap . 2lbra-
ham weist von vn « nit/vnd Israel kendt vn« nit . Sarumb sie dann
ouch von des wegen nit anzubeten sind / Christum aber/als waaren
Gott vnd Menschen in einerPerson/ sollen wir anbetenvnd vereh¬
ren. Sann er all vnseranligen vnd nor sicht/ hört / vnd weist . Sar - _ _
umb er dan ouch/wie ergany vnd nit nun halb/als Gottes vn Ma -
ri -r Sohn/vnser einiger vollkomnerAerr vnd Heiland ist/also soll t nftr )W |
er ou ch gantzvon vns als vnsereiniger Mittler vnd Fürsprecher bs Ä#iig(n.
Gott dem Vaner / angerussen/ja in ihm vnd durchjhn/geehrt wer¬
den : wie wir dann zu solchemin der Epistel an die Ebreer am Ca-

f irel ermähnet werden : £Tir habendnit ein hohen Priester / der nit Evktvr.-.
ündc mitleidenhabenmit vnser schwachheit/sonderder versucht ist

allenthalben ghch wie wir/doch ohne sünd. Sarumb lassend vn»
hin zutretten mit freudigkeit/zv dem gnaden Stül/auss daß wir

barmhcrtzigkeircinpfahend/vngnadsinden/avffdiezyt
wannvns hilfnorsein wird .

L M L N.
Sum -



Ich « tU mit
«tUn Reyern
jufriden fern.
Ia so f« r I«

Sumrna vnd waarerBegriff
dergantzenPredtg .

Ch aber will gern zugeben / als ein liebhab« der warheie
* l| vnddesfrids / daß nüt ist so groß / nüt so herrlich Iniit so

- . • s ^ ^ I ^ wundersam / nürjo geistrich nur so Görrlichs / am so him-
Mir ^yrlltum majest «risch/da « ich ntr Christo / vnd da» such nach seinen»

steisch ober vnd für alle Engel vnd Menschen zulege vnd zueigne /
in einer per - allein aber mit disem mereklichen/ouchnorwendigen/vnd Lhristli-
ton / vndden chen Exceprion / anhang / vnd bedtngung : daßdadurch oder von
einigen Lrlö - des wegen / weder Göttliche noch Menschliche k^arur/souil j : We¬
ser vn Selig - sen via wesentliche eigen schafft ? belangt/verleugnet werde , welche
mach« btrben Verleugnung aber vnwidersprechlich nor Halden folgen muß / so
lassen : sunst man änderst eine Lxae <̂ uation vnndgltchheir der beiden Aaruren
ke«os weg»- zugeben will / oder daß ein« so wol alß die ander/vor oder nach scts

ner ausftrstehung / vnendrlich vnnd allmcchtig seye worden/ wie as
der die Schwenckfeldianer/vnd vil hürigs rags jr« gleichen/ glous

Mrm bat dife dend vnd schreibend . Seitemalen war vnd vnleugbar ist : daß von

nechstcniooo . der vergorrung/vnendlicheir/vnd allenrhalbenheitdesLybs Chris
IaK» von C . sti von den zrren Lm/cbctir ansda« aber setz vngefahrlenger/dann
Cchweck : »fl looo . ja ^ t ist) wederim Papstumd/noch sunstindergantzen Chris
SchinidUns stcnhctr / biß vffdise jetzige vnsere vnräwigevnd vnstligezyrenals
»rnhuKen nie lcr dings ntr geleert noch gepredigetistwoVde/2Us leiderab« jetz
gwist / biß iey Au vilen orten gschichr vnd oiepredlgctwird .
erstbykuryen xn 'r rv/n *

. . . .
tyken. I* jOydtt » Ulf*.

Daran solt jhr dm Geist Gottes erkennen : Ein jegli¬
cher Geist/ der da bekennet / daßJcsusChristus indas fletsch
kommen ist/ der ist von Gott : Vnd ein jeglicher Gcist/dcr da
mt bekennet / daßJesus Christus in das fleischkommen / dek
ist nit vonGott .

TESTI MONIVM D . AVGVSTINl
contra Arrianos, Schuenckteldianos , &

Vbiquitistas :
Sermon. Je tempore 19 1.

B u*f «j Illorum quoque execramur similiter blasphemiam : qui , nouo sen ,

a hac
'
no. ssi,asserere conantur,atempore acceptae carnis: omnia,quaeerant diuini /

ftra delira*ta tatis, in hominem demigrasse : 6C rursum quae humanitatis erant,in Doi



* flir transfusa : vtquod nulla unquam hxresis ausa est dicere , vinea / re, SchuecVfA
tui hac confusione,vtraq ? exinanita efle substantia,&. deitatis scilicetÖC f

*1’ & Schund
humanitatis , öt amisso proprio statu in astud esse mutata , ut qui tam
Deum profectum in filio , quam hominem confitemur , nec Deum vere pcrsona cim -
ree hominem temere credamus . Nos aut itadicimus Ŝufceptum i Dei sti , docent *
filio hominem,ut Deus tamen impassibilis permaneret . Pastus est etenim moliuntur.
Dei filius,non put*tiue,sed vere omnia,quae scriptura testatur,id.cst,esu/
ticm,sitim,lassitudinem,dolorem,mortem,8C extera : sed sccundu illud En dilce , qu*

pastus est, quod pati poterat , non secunduimllam substantiam, qux as/ Tera rat,° A £

sumpsit : sed secundum illam,qux assumptaest. Ipse enimDei filius se/ exA «
eundum deitatem suam impassibilisest, ut pater : incorruptibilis,ut pa / gUst,no

’
; noa

ter : 8t quamnis proprie persona fili) ,id esqDei verbum , susceperitpas/ i nouitij« d» -
fibilcm hominem : tamen cius inhabitatione secundum suam suBstitiam ctoribu«.
deitas verbi nihil passa est,ut tota trinitas,quam impassibilem esse neces/
se est . Mortuus ergo est Dei silius eadem natura carnis, in qua natus est
ÖL passus, in qua ÖC resurrexit. Non enim exinanitaess humanitatis sub /
stantia,sed glorificata in sternum cum deitate mansura . Venturus esi ad
judicium viuorum 8C mortuorum,vt ÖC iustos semuneret,5Cpuniat pec/
catores . Resurrectionem carnis ^ra credimus , ut dicamus nos in eadem
in qua nunc fumus veritate membrorum esse reparandos,quales c£ semel

| iost resurrectionem suerimuseffecti , in perpetuum mansuros, Ötc .

TESTIMONIA CLARISSIMI VIRI
D . Ioachimi VadianiTheologi ;Coss .Mcdicipr <estantiC*

simi : dc Ecclesia acRcpub .Sangallerisiinclytaopti¬
me meriti, ex Epistola & Antilogia sua ad

Zuuiccium contra Scbucncficldij
errore*.

Eoi . i . Caspjris libellos !egi,Zuicci doctissime,! ibellos inqul
illos,in quorum vno,queritur nondum fatis patere Ecclelix,Christi do /
mini fui cognitionem : atque ita quidem ipsam sibi vendicat , vt vel A /
posiolorum xtati ignoratus i nostris Christus videri possit, öCc .

Idem fol . 105. in sua Antilogia ad Cafp .
Schuenclcfeld .

Omiseram Ecclesiam Christi ab Apossqjis vscp ad seculam no / Exc jamaf j#
firum deductam , miseres 5C patres 5C doctores , qni orthodoxorum in d . Vadum c «
numero habiti sunt,qui,quoniam Christum secundum scripturascreatu / tra Calp . Scb.
« m esse m gloria affirmaruut, hac vna de caussa, quid Ecclesia, quid fi /

> • C des.



En solutam
»r£Ujnerit.->ii«
enem D . V .i -
«b.ari corin,i

iäcatorc ».

des m QuifTamjquidhomo Christianus fictam turpiter S£ tanta cum far¬
ctura fani doctrini ignorarunt , Ecclesia etiam .ipsa , scipsam ignorans
tanto in errore consenuit . Beatum autem Casparem, .cui eam lucem ine
spirarit Dominus , vt fit prtmus fit solus Christum , in gloria creaturam
non este obferuarit fit compererit . Nihil hic iocor i nihil dico instctan/ .
di studio,in virum illum pifsertim,qucm de facie licet noncpgnoscam ^
tamen amo-,cum cb ingenij elegantiam,fit viti alioqui (vt audio ) pro ,
bitatem inculpatam : tum etiam,quod nonnulla in lucem dedit , qui 6C
legisse me , fi{ relegere etiam vti vacat , nen sine fructu sum confessus .
Miseres este illos,ex animo dico,qui Christum tot seculis creaturam .cf>
se iuxta carnem docuere, si iuxta Caspatis opinionem creatura non est;
nam hoc modo ne Christus quidem ipse, recte cognitus , nec scripturis
qui verbum est Ch:*isti,pie tractata vnquam, aut recte obseruata ot co¬
gnita est , fite . <

Idem ad afferendam A saluandam veritatem Huma¬
nitatis Christi , contra Schuenckfeldijargu¬

menta ita scribit & monet :
Fol . i 6 . Qui deisicatamChristi carnem dicunt : hi veteres hat ,

reses restaurant. De quo malo autem non tam Schuenchfeldium : quam
fit 1 . Andr , eiuscp Asseclas hac nostra sxqa tempestate, nomine D .Vae
diani nostri, fideliter admonitos esse volumus .

'**4^
.t) .

Idem fbl. j . in Epistola sua ad ZuicciunT. ’ ö'UQta
Naturam humanam in gloria Rc adxquatcm esse diuim ^ vt

carnem etiam Deus factus sit Christus. Talem cnifri quandam
eiy humani naturi in Christo palam inuehtint , fite , Lege plura,fit ir£ 1

ueiVes solida. *

Idemin eadem F. pistola sol . 40 . itaargu-
menraturtSc concludit :

Quöd hodie tamen nonnulli nescio quam ignominiam substantia
creati inurentes, sic prxsractc fit subtiliter negant,fit tanta cum nausea
substantiam factam fit in tempore formaram qui a Verbo assumptasit,
auersantur fit fugiunt , vt nisi dicas, Deum i Deo assumptum,fit rursum
Deum homine in Deoglorificatum , carnisnostri natura longe maxime
retecta, non possisulla parte arcannm illud cognitionis Christi acce/
dere. Liquidem Deus vel seipsum assumpsit , fit in seipso esi incarnatus
vej>eliam a se fit quide diuersam substantiam assumpsit : si seipsum,sub/
uertitut incarnationis mysieiiut» , fit simul nomen assumptionis amitti/



ttr . Cum assum cre proprie sit accipere quod non habebas , aut ex 'crrtü
quiddam apprehendere . Smdiuersam assumpsit substantiam : conse/ Quk$d errfm
quitur vel creatura esse , sicut reuera caro Christi ex carne virginis crea, est : vtl crea,
tura est , vel mediam illam intertreatorem 5C creaturam , tali conditione tor> u **~
substantiam esse, qusencc creator , nec creatura existat. Quod longe i tura
vobis absit, LLe»

Hactenus Vadianus , qu * ipse nobis per «tanut
tradidit , <Jc ante annos 40 . ttiulgauir . Quod
Christianum depositum nos , quaptü Deus gra¬
tia : largitus fuerit,fideiiterA constanter retme -

• bimus äcconseru abimus « ’

LxempelH .Schrifft/welche aberhütigs tags von
ton ÄUcnchalblstcn/fitrncmüchin crktärung der Son -

täglichen Euangclicn/vbclverkett vnd
mrßbrucht werden.

Aas » . Exempelvom Gloubigen Houptman :
Match: am vrij . Cap.

2 « lernet je jaklärlichgnüg/daßLhrtstsslvblichabweL
t send so wol künde helstim « 1s wair er such Üblich end per*

-t ' fSnlicb g . genwertig teere . 0 « nn da sich der 4$ . fe Ibs teil
Uff Acgenchm entbeut vnd gsprochen hat : Ich willkommen vn jn
gfvnd machen : Ka antwortet jhm aber der Aouptman bald/vnd
spricht : ^ err / ich bin nie werd / daß du vnder min Tach fangest /
s »nS sirrlch nun ein tvo : t/ so wird min Lnecht gsund/rc. 2ls woür
re er sagen : Ich halte dich m't nunftir ein Waaren Menschen / suns
der ouch für den altmcchtigen Sohn Gottc « selb» : vnd dcrowegö
halt vnnd g 'oud ich ouch -da- von dir : daß du minem Rnecht w »l
helffen kanst/wann du schon nir lyblich vnd persönlich hyjhm bist /
vnd zu mir inminAuß kumpst. L >an ich wol weiß vnd fest gloub /
haß din band/da» ist/din allmacht nit verkurtzt ist / mir rnd jhm an
Seel vnd Lyb zhelsfen / diewil du bist der einig -/ ewig/allmechtig
Sohn Gotte » . Sarumb d . geer ich nit mehr / dann daß du nun tm
tvort sprechest/vnddin allmcchtige krastr/die allen dingen gcgen ^
vertig ist/anjm bewistst : so ist mir vnd jhm schon gholstvn. iScr
Aer : aber / indem ei sich entbehr/ er wölle selb» zujbm in sin Auß
kommen : will er jn Vnd sin erkantnus/von <5bwsto/ bewärcn/vnd
erkundigen : ob vilcicbt der ^ ovptman vß schwachbcir dto Gloua
bkneSsägthcrterLchsa ^ crakunr/danwasiduIyblich vndpcrfin -

' L i sich

Exempel de«
(Slouvigenn
Heupimais/
Matth . a« ».



sich by jhm bist/vnd zu mir in mmAiiß kompst/alßdann trfrfT» mir
vnd / hm leichtlich vnd bald helsseir : Q?o du aber nir selb« persönlich
vnd lyltltdb zu mir vnd jhm kumpst / so kaust« jhm ritt hclflen . Also
aber rebt v>nb tfloubt ber £ ou prmatt nrt ron Chnsto/siindcrb ^ crr
Hörer voic jhin vil anders vnd bessere/ wie das Euangelium Melder.
Sc' ammb dann euch der ^ err cberr von dejse wecken (verstand / daß 8
Aouprman glaubt vnd Christo vererauwet / such da ; umalen/da er
jn doch nir Ü blich vnd perstuilich / weder sichtbar noch unsichtbar by
sinem Rnecht / gegenwcrrig hat . ) dlses ^ ouptinans Glauben also
hoch rümet / daß crvuch von ) hm ziiger : Ern sollichen Gjpuben hab

Vvden Alle. ich inIjrael nlt funden . Sa sich danii^ illichzubeklagen/daß mann
h .ilbisteii flndt i si-xlich ein sollichen Glauben by denen/so von der allenthalbenheik
man,afri,ilch 0 j\ löblichergegewerrigkeitdesch 'bsChristileerk/nitsindet . Van si«
kem jollnhcn -h^ nsiirnemdsten tröst jhres Euangelions in eine mündliche niesi-

dcs
"

Koiwc^ ^" ' LkpndlyblichegegcnwcrtigkcitdcsLybs Christi/stellen vndsc --

maies qwestiv r. tn * dannlieber/was wer Christus für ein Christus/vnd wie wer

s er der allmechtig Sohn Gottes / oder was würckre vnd niinre dann

rut sshnTf-T« / j > ne ewige/vnendtliche/allmechtige Gottheit/wann Christus nie

vnd nil a!>me. köndc helffcn/ heilen vnd trösten / wie sie erdichten vnd fürgeken / er

chng/wenn er cveredann siblich vnd persönlich gegenwertig . Menschlich ist es ja .
vit könde helf. waar/vnd nur Menschen vnd Menschlicher hilffhar es die glegem-
fen : nisi cor- heir/ daß sieetwan nit könden rathen vnd helffcn / sie freu dann hbs
poraliter prj - pstnd persönlich gegenwertig . Mit Christo aber kein « Wegs .
stiftn * f in dann si/n Hand ist nimmer verkürntzuhelffen / fliicflceorporLlicer

«Ilweaen he '
"

pr-clen» vel adsens . . Srunrb Christo nit wellen glanben noch truwk

ft î ; wellen/er si'e dan löblich vnd persönlich gegenwertig / das ist nit ein
Vcl sb 5-Nt cor Euangelischer Gloub/sunder ein Menschen gedicht/vnd ein Illterer
pore . fleischlicher abergloub . . Mie aber ExempehA . Schrifftbezügen :
Lxcpel Mar ein sölsichen vnglouben abschwächenglouben hat Marrha :
thL/Zohann ^ ^ ,x sie bann den selbigen selbs vcnhar / da sie spricht r v^erestü hie
M» " < ap, gs^n/so wer myn Bruder nit gstorben : domir sie dann die klemstige

vnd schwachheir jrcs gloubens zuuerston gibt/vn daß sie Christum
dazumalen noch nit recht crkant : alsden/derda vermöchte / vß eige¬
ner Göttlicher krasst/Lazarum/oder aber einen andern/erwecken /
oder bxm leben erhalten/so wol löblich abwesen / als lyblicb gegens

Sxen^ wertig . . Eben solliches leerer vns such das Exempel des Tünigis
pcl de» Rüm, schen/dauon zulcsin Iohannis am 4 . Cap . der selbige begeererzwar
gische» / Io , rvo ! /daß er verzerr zu jhm hinab ^ en Capernaum kommen welle/
haiiU. am «. in sfnKuß/vnd helffes^ncm Sohn : Ja vermeint vß schwachhei»

sytite Gloubens/wann er nir bald vnd ylendr fcmc/fc werde cs zys
fpatt werden / istiüchr derhalben die fach sehr nörrlich / Er sötte bald »

» ' koms -



kommen / ch dann daß synSohn sterbe . . 0 er £ >cn aber thut vnd

handlet mr mir jhm nach fynern fiel schlichen bcgeeren / vnnd Furrtpr CWwf d»G .

litt 5a , hm in sym^ uß/ wie evvonjhntbegeerr har : vnd wird aber
doch syneni Sohn gholffen : daer zu ihm spricht : Gangdu hin/dyn
Sohn lebt : Vnd har also synem Sohn gholffen/drser Christus/ vß
kraffr vn würckvng spur (Bottlidpcnallmechtigkeir/daerdoch weif

sichtbarnoch unsichtbarlyblichzu jhm kommen war . Vnd vomBii - L)«s Rünigv-

niglschen ulird wyrer glesen : Vnd derMensch gloubrdemworr (nir scht«
dem erdichtenwort vondcrallehalbenhcit und löblichen gegenwer-

tigkcg Christi/dann von dem jhm Christus mchts zugloubenbe-
fblhen harr ) sunder.dem wort vnnd zusagung Christi/gloubr er :
daß Jesus zu jhm gsagt hette/vnd gieng druff hin. wir hören jetz
nit «nehr von jhm/daß ermehr syner/des ^ uthristi/lyblich begeeret
herre / rvic ; m»or : oder daß er noch einmal gsagr Heere2lch / wann
der ^ crr lyblichwerzu mir kommen/So hören wir ouch nir/daß er
krurig oderzwyffclhaffrig ab der Red Christisye worden / oderdaß
fynetnSohn Nil gholffen syc wordensqurmuis corpore akkens (UKr, fana sset ; „on
stus) darumb daß er nir lyblichoderpersönUch znjhmin syn Auß/vl c -yernaü a-

synersts begeeren/kommenwar/Sunderengloubtvil „rrhr/rröstc bi- rstkä Can»

re vnd erfreuwet sich allein des worrs / vnddergerhoneverheiffung lubüim.

vnd ; usagung/so jhm der Aer : gethon/die da ouch nir gefehlöthae/
vnd nimmer niehr an allen Rechrgloubigeirfehlen wird ..

Folget kurye vnd warhaffre'VetZelchnuß ande¬
rer groben vnd »»christlichen Jrrrhumben

Caspar Schwenckselds.
I. 'Vom Wort Gottes .

£ 1 Ä{t CasparSch wenckscld in der Rechenschasstvon fynem glou- f fpty **** * '

^ ) Ccn vnd Beruff/vnd schnbteralso : 0ic ehre/des worrs Gor - d« '

tes/könnend wir der gschriffr nir geben . * ^
Vnd darnach schribt er : Wir welkend euchnit bergen/daß un¬

ser^kehr nit alleinaus der gschriffr : sonder mehr aus dergnedigen
offenbarung Gottes des Varrers / vnd synes lebendigenworrs ist/
daher syechrankunffthat ^ .

Vnd wtderumb schribtervon jtnsclber : wir habendFeine « w
samlung/ sundersind versamler im Liechr der gnaden/vnd doch wie
die zerströuwere Schaff / vnd» wissend nir ob diser Touff/der in der

, Lirch gebruchtwird/ein rechter Touffsyc. .
Bremer sagt frey herauß : Sie helliggschriffrsey kein Gottes ^vasbelstde»'

Aiorr.Verwirffr also nit nun das mündrlich/sond' ouch das gschriffr - thür vjL.
C $ lich/



firtr ? u l -ch t geoffenbart « worr Gvtke» sclbs . Item derrech te wart r&>ttadtu vuv ka. bendigeGloud eichte sich nie nach de,- heiligen gschriffr : sonder die
Sschr ' ffr muß sich nachdem glouben richten / Sann die Chrt-

» r»t> n iSSr lim haben / wie er für gibt/ ein andere lebendige heilige gschnfft im
«uhörea so

'
kl bernk/welcheGort selb » in jh , herysgeschriben / nach deren richten

4 sie siebte .
Lottes TOortfre allein da« ftlbstendig Wort Gottes/dae ist/

Christus der Sohn Gattes .

Einfältige Widerlegung.
l - doch durchd as wort Gottes in heiliger gfchrissr/nitnur die

Zander Person in der Gottheit / das ftlbstendig Weit Gottes .
x . ftlb« / als Iohan : i . Item >. Iohan . t . verstandenwird : stinder

durch da« wen Gottes/wird ve>standen offt da« 5<briff : ltche vnnd
ouchdzmündtliche/wiedandistnverstad habönacharr aller Sp :»s
chen die wörtlin “Oi / Aoy & fermo ,verbum , woit/vn der glichk/al »
LcbcmuLn^ i^ 'ai cr -co^ LUiZitu;,^ . st. om . i o . Sa « wort aber zum
z . muß ja frylich allein die krafft vndwürekungdes heiligen Gei «
ste« lcbendigvn fruchtbar machen/beides in des Menschen Aery
-vnd ouchLebcn : wieLfai . «M 5x. ».Cor .z . Ierem . z ». stohr . Gorr
vnd ftn Geist ist der/ welcher allein das gedeien gibt .

ÄS'elmmqdll Siewil aber Caspar Schwenckfeld/wie ouchsine Iünger/ns »
Antwsre

^
vff rvAllend dafür angsehen fein/ dz sie durchuß/ohn allen vnderschid / "

< <L -I»redvii da« fchrifftliche vnd mündtliche wort vnd predig amptverwerks
'

tiagl send / wie inftner 2pologt vnd anderstwo zu lesen : sunder fte sich
allwcgcn aufsein sonderbare vnd gany vollkomne Rirchendienst
A.cfcricrcn,al» zuleftn ist hin vnd wider in synen Büchern / als wie

_ « l»ch in der vorred Bernhard «
' Acrxhiemers/stnes Jüngers / Ich

hab mich/sthribter/noch keiner partcy/die sich einer vßerliche » vera
samlcten Tirchen rühmet/ ohne bcschwerungmyne « gwistens/ an-
hengig machen wölkn / oder mich solcher gstalr zu anderen bekent/
(doch in der liebe vnabgesundert ) biß es mit der Rirchen Christi/ ^
au » gnedigcr htünsuchung Gottes/ein bestcrgstait haben wird /
Gott wölle bald/wünfcht er-r» So frag ich „ un Caspar Schwenck- ^

Zna«, «» Ca. ftld/vnd ftnc Jünger : Sannssernirfürden «>,ll angsehen vnd
spar Schi ghaleen werden/daß er vnd die seine das predig anipt vnd Rirchen

dienst anjhm ftlb verwcrffend. Er aber Allein ein anders vnd bcft
ftrs wisse/ wie sie sich dann desse für alle andere rbümend/ Marum
hat er dann solches der Welt so lang bißhcr verhalten / vnd nitda »
ftnig in das werck grichr/ das er gw,st / verstandent vn in ftoem sist
Fchabk/oderjhm Gorrgeoffenbaret : vnd «mander »nd besser Mi, •

« ste.



nifterium xn$ tri$ ttt vnd angestelt ! Seitemalen er aber sollichs Ut
tXMt/ so langdißher verhalten/vnddiß m sein cnb verschv »igen/so
muß folgen : daß einrwcder cr im gründ vnnd inderwarheitkein
besser« Ministerium gwist / dan reir hütig « rags/au « gnaden Gor -
te- /wistend/habend/vnd beuchend/ oder so er ein bester« rnd voil^
fomnere greift / vnnd erdasalß notwendig vnnd nützlich erkenr/
vnd daßdcrGloubau « dcmghör kommen »n üstc/wie Paulus )xos
man :am «« . Icerer/ So har er sich sclbs/vnd seine Jünger mitjhm /
vcrsäumpt vnd verkürtzt/ vnd sich also ohn alle rechlmcssigcgnüg - Das soll r*tr
säme vrsachcn von der waarcn R >rch vnd (öcmein Gottes abgesün den schwc,ffrn
d <xt/vnd andere glichsfal « davon abgemahnctvnd abgefürr : wi -- den Wider«
chcr den gmcinen/aber waaren Spruch : Lxtra Lcclciirmnon tft si / teitffern
lus . Ddcr vermin cin andere vnwidersprcchlichc schlußred / wider verständewea

Caspar Schwcncffeld/vnd
'
syne sslachkomenden hürig» rag« : Van -

deren ein« muß folgen : daß cinkwedcr kein waare LirchauffLr -
den syn muß (ausf deren doch gewiß ist da« der gnaden vnnd
de« brüst« .) Saimr aber von j^ en der Lrtickcl des Eloubens vers ,
leugnerwird/wclchcr alch laurer : Jch^gloub ein allgmeine heilige
ChristlicheLirch/oder aber so auffdiser Erden ein wäre Rrrch rst/
wie dann waar ist / rnd allwegrn gstin/ ( ob wol die selbig erwan
kleiner/ erwan aber gräscr) vnd biß ; um endt der Welk sein wird i
D^jrarni) har dan Caspar Schwenckfeld die pir besuche i vnd war -
umbuchend sie sy nie noch hürig« rag» ? VVarumö rhünd sie sich r. >»'r
da»u nirzur selbigen? istjhnen dann derweg zu wir/vnd der gang -'r
St^ weer ^ öenn f |t sie mty die waare ^ irch/ da oderdorr / so ist sie
d^ch gw 'ßänderstwo/ .vnd an einem andern waarcn Chrtstenlichen ^
orr : (te. ist je vffErden/sie sxe niin wo sie wäll dämlich eben da/da
d ^s worr Wortes rein/lurer / waar/vnu «e-fc1schr/vnd güt Euangc ?
lisch/vcrkiindigcr vnd geprrdiget wird : sämpr rechtem gottseligem
bruch vnd verstand der -ft . Sacramcnren / vnd ob sie schon runtz^ Lxbef. j«
len vnd macklen har/ sollend jhr doch die/vmb Christiwillen/züge - £ &a j

-olj
deckt vnd nir zugrechner werde» : dann eben dise/vnd kein andere/ :g !<u s*

'em
die ist Catfio’ica/ da« ist , waar allgmein / vnd in der gangen wyren euch gejag»
v ^ elt zerströuwet/vn Christo wol bewist vnd bckanr : vnd er jhr , rc» ßn.
^ arumb er dann vnr ^chr gerhon / vnd sich hieintr mir Verachtung
vpd »ersäumung an Eorr vnd sxncr waaren Lirch / versündiget ^
har/ widerdas Lxenipsj aller öffentlichenallgmcinen Lirchcn vnd
versamlungen ./ so je vnd al wegen von der wclr her gwcstn sind :
w .icdanfolchesvbe >flüfstgeExempel varcrChiistenlichcnoAnr - ,
lichen Lirchrn vn Versani lun gk bczüg . nd : vnd Cbristu « sich selb« /
jexädallwegcn/frü vnd spar/in frnti jugend / rnd in synem alter/ '



!dkc gantzezyk / ffnes gantzenpredigampts/v/erdthalb Jahr lang
an einander indem ostentlichenTempel/Spnagogen vnd Schälen
finden harlaffen/jr jährlich denselbigen seid» persönlich besucht /
vnd sich such vsrCaipha/aufffein öffentliche « Predigampe/zu sei¬
ner entschuldigung / K.cfcricrt vnd gezogen hat : Luc .am * . ^ oan«
« ;n 3 . £ uu am ix ,

n .

EasparSchwmckfeldslehr/ wie der
Menschgrechtwerd.

schempt fich / allein der grechtigkeir de« Glouben » : dass vn »

Liß sclö iena -
^ -dcr gehorsam Lhristi/vnd sein verdiente grechtigkeir/allein nun

muß y gschuft foU zugerechnet werden / vnd selig mach <!K/wtder so klaare zügnuß
wtvcr L -Sch . heiliger gschriffr/alsJerem . rz . JremCsr . > . r . Cor .z.
grcchklgkc .t. psal . zr . Banner will eine weststliche grechtigkeir habk ( wie hin
E . Schweock vnd wider das seine Bücher bezügend ) diejhm Christum empfind «
seid» grechlig. l 'ch vn « estnlich in da » Hertz bringe : also baß er ein xvefen in Chri «
feit. sto stye. vß welchem hernachouch da« erfiolgen müste / daß er da«

Schwenck. Gjatz Gottes erfüllen mög . Vas dann aber ouch «in nuwer fön «
feld »ermiffk derbarcr Jrrrhumb ist/ wider Gott / Christum/vnd sein Wort . Ec .

^ Eü »de paß der Mensch da » GsatzGorre « erfüllen künde / in derbe «

fättei
öf tX' kanrnuß/der ^ oziprpuncrcn de» Christlichen Gloubens . Saher

' ' er dann ouch/in bist schrecklich « Irrrhumb kommen vnd gerathen
^ Lesternn- . / daß er da » Crütz Christi / sein sterben *nd leiden / eiie« kindisth,»

-lehr nenne darffin seinem Catechismo vom worrde « Criitzes . Aan ''

dieerkacnuß Christi stande in dem/ daß seineMenschheit durch sci«
nx Lustart gantz vnd gar vergortet/vnd da» göttliche wcsen gsetzk
sey : wie er redet .

Widerlegung .
Ödbtvf nesselet » f« darffst du Christ « lehr ein kindische kehr rtw»

». Cor J . nc/so dochder Aocherleuchte Paulus spricht i . Cor .r . Ich hielt
C *Ut‘ * '

mich nir dafür / daß ich etwaswüste / ohn allein Iestim Christum /
den gecrützigren / Gall . 6 . e» sey aber ferrn von mir/rühmen / dann
« llern von dein Crütz vnscr » Zerren Zcsu Christi/rc .

Allst« / Büch
»eminisib .' uch
de» Lnallge-

III -
Kaspar Schwenckselds lehr

vom glouben.
krGkonb istjhm nitallcineingaabvndschanckungGokke « ;
sonder ouch «in stuck de» wesens Gottes / im Buch vom Miß¬

bruch



Hrach bes Ltt -rngekis/ vnni> in fyntrZÜtfätn TheologfaT >f$ rtot er Daav«M
den Gruden also Er sseim grund/etn htmlischegaadde» wesen»/ «och mcdr,«

»der außm wesen Gorrc « < vnnd nit ander» dann Gott vnd Jesus k>« ichet»

Lhristusseld « . Irem / ein teilhassrigkeitoder stuckder Göttlichen 1 ‘ « og>»

flatur vnd wcsens/dan also müssend wir durchGott vnd Christum
vergottet werden/rc .

Widerlegung / daß derGloud nitdas
wcstn Gottes fyc.

tF^ Lrin erstlich / was ist da » im gründ anders/dann ein alter3 « * •#,
^ thumbder Manicheer/dic fast eben also ghalten vnd gegloubt .
Zum andern / so ist der Glonb ein gaad Gottes / vnd nit Gort selb/
»der ein stuck vnd theil von Gott / oder ein theil de« wescn Gottes /
dann also redt die gschrifft / weder von Gott noch vom Glauben .
Zumdrirten / so ist Gort nit ein zertrennlich oder theilbar wescn/ j ,
daß er ein theil seines wesen» vns geben vnd in vns giessen müsse :
wiedannouchderrrst « Menschseld/nit ein Gott/sonder zum bild
Gottes erschaffen ist ward? / vnd wie Paulus sprichtan die Ephcs
ser am 4 . nach Gort erschafft» inrechtgschaffnerHeiligkeit vn grech
tigkeit. <Sarumb zum4 . so ist oderstaht vnser Gloub vnd Selig - 4 .
kett nit in dem daß wir eine» Wesen» mit Gott seyende sonder daß
wir jhm gleichförmigsollend werden. So muß nun zum 5 . da» L.
«in grosser fröfel vnnd geistliche Hoffart sein / da» «wig vnendtlich
Wesen Gottes selbs/mi^ Lott wölken theiltn/vnd insm wölken ha¬
ben ' vnd ssch der verdientengschenckten grcchkigkcit Jesu Christ»

-»klein zum heil vnd zur Seligkeit / durch denA .waaren Glauben
«ngenomnen / nit vergnügen wöllen lassen . Bann vnser Glotto
vnd Seligkeit/staht nitausseincm stücklin des Göttlichen wesen« ;
vnser« Artickcl de« Glaubens lutend ouch nie also/ daß wir an ein
stücklin des wesen Gottes gloubtend/oder daß wir gloubensok-
lend / daß etwas von Gottes wescn in vn« kom / sonder wir glau¬
bend / warhafft / fest / vnd gcwiß/sn Gott vnd seinen Sohn Jesum
Christum . Mann aber zum ö . der GIoud das wesen Gor » trer/otJ <J.
ein theil desse/ so wer der gloub «in Gott/vnd also wurden vif göt -
ter / wie dattn im gründ Schwenckfcid» lehr dahin lautet/daß cr dk
MenschcnzucincLbgottmacht / vndensclbtgen vergottet . Endt - T *
lich/so tstder gloud ctwan groß etwan klein : er ist etwan starck/et - 5um nS
wan schwach/ernimbr ab vnd zu wanndrr aber ein stuckdeswe - Etor : da«

sen Gottes solre syn : so wer Gott wandelbar / da« sey fers ,| t/ Gott tbcu
von vn» / vnd allen mären Christen . let syn veeica

L m L d . mit hubum».
Ö Merck



Wjdev g!oub
fi?cf

Der Gionb
tst cur gcwift
Vnd hertzlich /
fest vn » d stlff
verirauwrnn
v»d ? u »erstch >
tnGo « r>n »d
Christi ver«
dienst-

Nasidie 6 ! n-
ri .idcLi )) cr :cn
Christi gcistst .
cher feidstand
vndwcjensye .

--
f)
?)
??

D Zacob/veic
r » 1> C - Sch .
htrca vö Zwei
crkn fleisch
Luisti«

Merck/was hergegcn vtls vst Gattes wo:t Gloub
sp € vnd tzttjft/ wldcr Caspar Schwenckftlds

srnge mcinung.
€R ist aber ein grosse sunderdare gaab vnnd ein gnadrychtrercf

CÖottc « / dadurch der Mensch ein gwissezuuetstchr vnd ein fest
verrrauwcnrffGottt « gnedig « barmhertzigkeirvndzusagüghat /
Also daß vnsallendasvß gnade geschcnckr vn zugerechnet wird /das er vnserrhalb gekhon vnd gelitten har. Visen Glouben aber
würckt vn gibt allein Gott vnd syn Geist / durchdicpredig des
Eusngelions . Varumb dann der Gloub vns gerecht/ fruin / vnb
stlig lnacht/nir als ein erschaffne od ingegosnc rügend von jhr selb»
wegen / Sann der schwach vnd vnuolkommcn »st : sundcr von we »
gen des A . CHristi/welcheraber durch den Glouben ergriffen vnnd
tchgcnominen rvird / welche» dann wir nir von oder vß vns selds
haben / sundcrda» ist ein gnadr , che gaab vnd schanckungGorres /vnd ein kraffr vn würckung des ^ .Geiste » in v«»s zum ewigen tes
den . Lnien .

INI .
Der Drerdt Zrrthumb ©. ist von der Mensch¬
heit Chrrstl . Eauön lcse man aber drc gcthonc Prcdlg wl^

der chn / :c. vnd sonderlich L>. Vadum Anulo-
giam, & c. wie obstaht .

wir aber zum vberfluß ouch disesyne Wort anhcncken. Vaik'X -' was kan doch Tütstbcr« gschribkwerdc ( ob er wol andstwo an^
ders schribt. ) Vanda in stnerde » C- S - ^ pol . vn Löscst .also fol . 6'.
floht : Saß die OloriL/klarheir/oderHerrligkeit/damikder Mensch
Christus ist ge ^iert/darinnen er ouch hur hcrscher vnd triumphiere
nicht » ander» syef schribt er / dann da« vberhimlische/göttliche we ^
scn/dieewige Gorrheit/vnd göttlicher Natur selbestendigkeit/wela
che » alle» Christus ouch nach ssner Menschheir/von Gottdcmvat
icrewigklich zubcsltzcn/natürtichhat ererbet, vnd widerumbim
Lüch vom vrsprung des fleische» Christi/haker ein sunderCapitelE h

'
- von zweyer! cy fleisch in Menschlicher islütur. U) o redt aber

die ^ . schrifftalsovom fleisch Christin Zwar nirwie die Schrisft /
aber fast eben wie I . Schmidlin redet vndschrtbcr Schwenckfelb .
Sann er such im Jahr > 57 ) . ZuMemmingcn fürnemlich von
zweyerlcy fleisch Christi gerestr vnd gschriden har/da« etn/söer nent
I^sturalc eile, oder ein Natürlich « fletsch / da« ander / da« er nennt/
vnd hcifl peilonLlecsse^ oder ein persönliche fleisch Christi.

Zwülss



Swölff Lßnstüche / elnfalttgebnd kurtze
Al trckcl der ivaaren Lehr / vnd des einigen wareir
Sloubcns : Daruffzch/Eusidius Klebe«'/ Prediger der Euä^

gcltschcnKirch in S . Gallen / mit Gottesgnad / hiljf
vnd Geist/leeren vnd glouben/lebenvnd

sterben will.

Darauffstch dann ouch in Visen schweeren/onrü-
wigc,r »ptcn ein jeder waarrr Chnst verlassen

kan vnd soll.

Au gutemvil zum Exempelderen verzeichnet/ die da klagen/
ste syen im Glaubenjrrig vnd vngewiß.

Der Erst Khristlich waar
^ rnckel .

' C5 gloub vnd leere von Hertzenvnd mit Mund : Daß I.
Christusallein traartrvnt » vollfonmer (ßott/irastrcrvnb Christus at«

^ ^ I ', .voIlkomnerMensthste / in einer Person vnzerrrenlichder ^ui eSott v»»
Aestalr vereiniget / daß er istvndblidtinalleewigkeir ein Person / Menschtnei .
«in Atrr/vnd « in Christus . Zugnussensyner GorrhcirIohan am n

Cap . Im ansang rrar da- wo : t/vnd da, Wort war by (Sott / rn °
erGorr war das lT' orr . Plom. amCap . Er ist krächigklich erwie- Gottheit.ftn ein 0 on Garte » nach dem Geist. txo »n : am 9 . Christus ist Gottvber alles/gelobet in ewigkeir/Lmen . Iohan . am4 . welcher

bckenncr/daß Icsim Gorrcs Sohn ist/der ist vß Gott . Zugnus- ^ -
sen syner waaren Menschheit : Johann . am, . Cap . L 'a» Wort ist '
fleisch worden . Gott ist offenbarer im fleisch/ » . Ti'moth . z . Lndie
Philippe « am r . Er nam Rnccht» gstalt an/ward glich wie ein an¬der ^Nc »,sch/rnd an gcbcrdcn als ein Mensch erf>inden/,c. Ebr . r .Er nimpr nirgend die Engel an sich / sunder den Samen Lbrah »rn'

mpr er an sich . Sarumb alle die srren vnd Christum lesteren / es
lycn alte oder niiwcLeyern : welche eintweder ChristiGortheir/s -der Menschheit verleugnen . 2ls vorzrren gethan Lrriu « Samo - 2lite ?teyel^sakenus/dicManicheer/Eutychcs/vndhütkg « tag« zu vnsirn leebs ^ uw«.
»yren / Serucrus Claudius/dieLrriancr/Gchwcnckfeldiancr / die
Vbiguitisten/ vnd audcrejhre glichen .

D 2 II.



; it . . n .
C$r»ffn* twt Ich gkoub vn bekenne für da« ander/daß distr tyrifhl * alltinf

einigt E röser vnd kein anderer nir / sie der e»nige vnd waare Heiland/ erlöscr vnd
<>nd ß» riiqma stligmacher aller gläubigen Rmdcr Gorrc« / daß er ouch sie das ei«

^ ersynrrglou nf^g tfnj, xpaitvollFonincopffirfürbrrWdtsänb . Qagegenabct
. gloub ich nir/daß dic Meß im Papstumb sie ein opffrr fürdiesün

Di « Mej ; ^ x ^er lebendigen vnd der todten . Maklh . am r . Cap . Er soll Jesus
Irin verslin - den er wird sin volck selig machen von jhren fünden . Jo «

ttnd hann . z . Ccp . LlsoharGordielveltgeliebr / daß er sinen cingebor«
' ' nenSongab/rffdaßallcdiesoanjhngloubcti/nit vcr 'ohrenwer-

r .Iohaii '4 dLn/sunderhabkdascrriglcbcn . Inder ». Johan . am4 Gcrvar «
rer hat den Sohn gesandt - um Heiland in die N^elr . Paulus in der

i . Dmoth i . crfffn <>n Timorh . am i . Sa « ist « in rhrüwr / gwiß / werde« wo« /
daß Jesus Christus kommen ist in die Welt / die Stin & tr selig zu

Act .^ . bnd i«. MQftytn/ic. In Gschichrenam4 . vnd 10 . Cap Es ist in keinem an !«
dern heil. Ist ouch kein anderer blam den Mensch« n gegeben/dar «
innen wir sollen stligwerden , vnd von disem zögen alle Prophe«
ten/daß durchsinenblamen/alledic an j n glouben / Vergebung der
fünden « mpfaben sollen ^

iil
, Ich gloub vnd bekenn / daß man dtstn Christum vnnb Heiland/

erqrifft allein öorch kein ander mittet/ dann allein durch den waaren Glouben

Christum . ergriffen vndannemmrnstill . Sann durch den Glouben wohnce
Lpdcsr. Christus in vnstrn hcrtzen/zun Ephcf . am z . vnd amr . Lap . vß
Lpdes.z . gnaden sindjhrstltg worde/durchden gloudkn/tc . vnd in Gschich«

Ackor . i^ . ecnam tf . Surchden glouben werden diehcryen gerrinigcr . Je «
Icrcm .j . ren>. am ^ crr/dyneougrnsehen nachdem glouben. Ldac . Ser
2^ ae . z ^ rechte wird sines Glouben « leben, vnnd widervmb pavlu « zun
^ 0M ' Z x^ZmernamL . So wir nun durch den Glouben grechr sind wvtdk/

so haben wir siid mit Gou / durchvnsern ^ errn Jesum Christum.
TUT- illj .

Ich gloub vnd bekcnne/daßdisir Christus sieder einigeMit «

irr
" '

wil -der, k^ /Mrsprech vnd Lduocakzwischen Gorrdem Datier vnd rn « /

Gott vnd dcu w *c Paulus leerer r. Tim>r . Es ist ein Gore/vnd ein Mittler/zwt «

Menschen. fö { n Gorrvndden Menschen/nemUch/dcr Mensch Christus Je «
'

sus/der sich selbsgegebk hat für alle/zur Erlösung , vndinderer «
2l stcn Johan . am r . Sündiget nir meine Lmdlein . vnd objemad für»

t ^ ohan --- j) ig(t /rfö habt wir einen Fürspr,chcr/bz>demvatter/Jesum Christ/
der grechr ist/der selbige ist die Versöhnung für vnserc stinde / nicht
alle,naher für die vnstre/ sundrr such für der ganyrn Ö?rtr. V.



Ichgloub vndbekenn/daß man niemand andern/dann den ei#

« kgen/ ewigen / waaren vndallmechtigen Gort/vnnd stnen Sohn am

3 <sum Christum/anruffen vnd anbeten soll/vnd nieMariam/o ^ er

«ndere --zeigen : Seur : am 6 . Cap. 0u sslt anderem Gott dynen Drut. s.

Zerren / vnd jhm al 'ein dienen . Johanram >6^ © p: ichr er selber : Iohani «.

Warlich/warlich ich sage e»ch/ © o jhr denvatter etwa« bitten tv< r

bet in mincmNainen/so wird er* üch gebcn/rc. vnd Petrus spricht ^ ^

zu Cornelio in Gschichrk am icr. daer jhn anbetenwolr ^© tand vff/ ^ fjor
*

x /

ich bis auch ein Mensch , vnd in der Offenbarung Johan : am zz. Axocäl .rr.

5? a Johanne » den Engel wölkanbeten/ sprachder Engel zu fhrn :

Schc/thü es nicht / dan ich bin din Mttkoechr : .Beteader Gott an».
VL . vi.

Zch glaub vnd bekenn / daß Christus mit synem waaren / na# Thristt Li,ß

türlichen-wesenlichen / erklärten/ vnd rrhöchtrm Lpb/warhastt im r,it

föimmtl hersche vnd regiere/vnd zuder fechten Gottes sttze/ vnd E"lda>

t» »r löblich oder wefenlich im Brot ^ oder in allen dingen persönlich
*

nach ssnrr Menschheit/gegenwerttg sye.. Vnd^ von dannen wird ^

er wider kon rnen zu bstimprer zytzurichten lebendige vndierod # ^ ^ .rf ,

te : wiedie Lttickcl vnser» waren Christlichen Gloubens leeren vnd ^ Gloub . s

vßwisen . vnd Petrus spricht/Lctor .z . C^ .Wtlcher spricht er(ver# sou maü glou.

stehe Christum) muß den Himmel innnemen/biß vff die zyr/daher# hxn .
wider brache werde/alles was Gore geredt hat / durch den Mund Anet, .

aller syner ^ » prspheten/vonder lDcltan . . Srumbichdaüouch

gloub vn bekenne von den ^ .© acramentk : Saß dteA . © aeranch#

ten nit stndder Bund Gottes selbes nir die Gnad Gottes selbs/nit

Christus selb« /nir fyn erklärter Lyb selb« /nit die Vergebung der

fünden selb» / Sie sind aber ein stchtparWort/vnd ein stchtpar © a*

eramenrlich Gnad / gebencf / vnd waar zeichen vnd ein gwtß züg-

kniß von der Gnad Goeres/von Vergebung der © ünden/von dars

gedungsyncsLybs/rnd von vergicssungssnesLIüts/re . ja der st# Ctem. y. .

still der Gerechtigkeit/die vor Gore allein durchChristumgilt .
VH . .

vlt

Ich leere vnd ermanezum vss daß man gorcwerck thun / vnd -^7

stch der frömigkeit beflissensoll. Mr darumb abcr/erwas damit zu ^ t <#
verdienen vmb Gott oder am ewigen leben/ © underdarumd/den ^xnstligfnr
Glouben domir/als einen lebendigen vnd fruchtbaren Gloubcn /

? nd schuldige dancldarkci't gegen Gdttvnnd Christw/ zubezügcn.

Esai .am i . Lafltab vorn bösen/vndletner gär « thun . Ma »rh . am EÄi .am u

JT; Ein gätcrBoum kan nicht arge frucht bringen . Paulus zun CVatib. f,

Ekhesern am r . Q?tr sind fyn werck/ geschaffn m Christo Jesu / zu Ephr >»
L > i Lmeu.



tttt m CP r;? tpcrcfcrt/ $tiwelken (Bot* »»« jaoo! btrtittn / bagwfr'
am . ». j>\ r jnrtfn trenMen sollen, in T -rum am r . Cap . Gortrcnnger jn*V

ott stlbecnVolcf fneigentbumb/baß flyfsigweer$u guten werefen,
1!

' $ tm Galar . «« 5 . Cap. 3 * ChristoIcsugür nitj fund« : der gloub ,
■ ' der durch die Liebe thätig ist. Vnd Christus spricht 3 oahan. am ij .

Varby wirdjrderman erkennen / daß jhr mme jünger smt>/so jhr
vii . Liebe vnder einander habt.

Lmwaarer ' VIII .
Eorsst/isldas Ich icere vnd ermane : wer ein rechter Christwill syn/vnd sich
vreuyvif slch de » Christlichen Glouben » mit der vcarbeit / in den .ß . Jesu »»ntmiiu » / » n& Christum/rübmen/dcrsoll sichstlbs vcrleugnen/vnddes -O . Chri-v' tznllo nach' h vnd lieb Crütz vffsich nemmen/vnd jhm allein nachfolgen/ vn

*C*
oo

”
attb 16 ä^° ^ verbarJen biß zu einem stligen end / wie er dann selb»*

2Utor : i+! fpricht/Matth . am 16 . f ap. vnd m Gschichtenam 14 . Wir müssen
durch vil trübsal in da» k^xch Gott «» gohn. vndpaulus anTim ;' Alle die gottselig leben wöllen in Christo 3 «su / mü |jen verfolgügI,drn. vndperr . l . am Cap . 4 . 3 ht lieben / lassen euch die Hitze / ß»

, euchbcgegnernichtbefrömbden( dieeuch widcrfchrei/daßjhrver¬
suchet werdet) al» widcrführeeuch erwa» silyam«/ funder fröwet
euch/daßjhr mir Christo liden / vstdaß j hr ouch zur zxrder offenba-

^ rung stner herrligkeirsteuwd
^

»d wonnehaden möget.
^ ^ 'bltche Ich leere vnd ermähnesuch/ daß ein jeder Christstn mündtli-

J
1* chebekanmi » nitverdrucke foll/von veege gfahr/fchaden/oderver-

Cbalto fei sin *Ur l^ siindcr sich des £ >enc Namen vnd treu jubtftnn <n/m Lhri-
OJiaufc. »o. sto/freuwen soll/ wie vns Christus selb» ermahner/Marrh . am »v.Wer mich bekennet für den Menschen/den will »ch ouch bekennen

fürmynemhimlischcnvattern . Wer mich aber verleugnet für den
. . . Menschen/denwill ich ouch verleugn? für mynemhimlischen vat -^ ' em' ttr . vndvolgend » sirrichr der -6 . wersim lebensindr/derwirbt »

verlieren : Vnd wer sin leben vekleurr vmb minerw »li?/der « ,rdr»yiom io . vnd paulusan die Römer am , o .Go du mir dynem mund
bekennest 3 ^sum/daß er der =ßm fye/vnd gloubrst in dynemHertz?
daß jhn Gort von den Todten erwecket had/so wirst» selig.X .LaK niir t^ch Ich leere such vnd ermahne/daß ein jeder Christ all sin Sündr,z st,v,_ 5a» ynd elend erkennevn bekenne/mitreuw / leid vnd schmertzen. vnd

o %
‘ "

st tr 0& n t ’” 1' vsierhaldGottes gnad vnd Geist/ von vnd vßjhnr>» " I - stib^ pß eignen krestren nir künde etwa « güts gedcncken/ reden oEf**^ör- } - ipün / vil weniger gloubcn vnd vmb Chri'lii willen erwa» liden : e»
werdrjhmdann von obenherabgegeben / Bann daß wirrüchrrg

sind.



JTn & fta « «st von vnd vß Gott allein , fvie dann sollichcsdie Fchrisr
ktäriichen bezügct : Iohan - amsye dann/daß jemand geboren
werde vß dein wasser vnd Geist : so kau ci jt nicht tn da» Xych Cöoit
»e» kommen , vnd der ^ r , r Christus spricht Johan . - m »L.DHne
mich kiinl jbt nichts thun . vnnd Paulus zun Philipp , am t . Euch
ist « gegeben / vmb Christus willen zurhün / daßjhr nicht allein an
fbn gloubt/funder such vmb synetwillen lydcr. Vnd der Gloub
ist nitjederman » ding/fündet ein lureregaab vndschanckvngde »
Allerhöchsten/ :c.

^ I .
Ich gloub vnnd bekenne ein A . allgmeine/waare / Christliche

Riech / welch « da tn der ganzen witcnwelr ; « ,ströurver/vnd eben
allda zusüchen vnd zufinden ist / da das worr Gottes lurer / klaar /
rein / vn vnuerfärfcht verkündiget vn predigt wird / wie es die Pa¬
triarchen / Propheten / Euangelisten vnd Aposteln selbe verkündi¬
ge » vnd Kinder sich verlassen haben/vnnd da such ist vnd gebrucht
wird / der recht vnd Christliche verstand vnd vßspendung der hei¬
ligen Sacrü »nenken dc» Touffs vnd Abentrnals/wiedir von Chri¬
sto dem -^crrnfelds mgefeyt vnd verordnet find .

X 11 .
vnd vffdas alles glsub ich fest vnd in der trafst gwiß/indem

Aamen I «fu Christi / «. Vergebung der fünden , a. Vfstrstehvng
diß ficifch . Vndein ewigs leben .

Die JwölffArtickel noch kürtzcr.
iöerEist .

e*^ CH gloub von heryen / vnd bekenne mit mond/daß Christus al-
^ lein Gott vnd Mensch in einer Person sve : vnzcrrrcnr der Per¬
son einigkeit / vnd vnuermischc der beyden nüturcn vndcrscheid .

Ich gloub vnd bekenne / daß Christus der einige Erlöser vnnd
Scligmachersyner Gloubigcn syc. Acr .410 .

Ich gloub/daß der (5 Ivub in den A . Iesnni Christum vnd
fynen verdienst / Christuntallein ergrisstvnd annemme .

Ich gloub vnd brkeki/daß Christus ist der einige Mittler zwi¬
schen Gort vnd Menschen .

Ich gloub vnd bekenn/daß man Gorr durchChristum sampr
dem Ä .Grist/allein soll anrüstet » vnd anderen .

^

Zoha» .»« »

Ioba » r, .
PHUlPP

Thcssal. ».

Xl .
Ich gloub ei»
-? .Chnstliche/
ailgmeitieRvt
che .

XII .
Ich gloub v«
Zwistcle nit a»
Vergebungde»
siinden/vffer .
stchüg bist flc»
schca / vnd «n»
ewiges lebt».
loann . r.
Rom . J . p-,
i . Ioan . 4 .
loan . t .
Philip . 2 .
Ebxeor . 2.
Matrh . i .
loan . }.
i . Ioan . 4.
i .Tim . l.
lerem . j .
Eph*f2 . }.
Actor . jj .
Abac
Rom . s»
i .Tim . 2.
I loan r.
Deut «.
loan ie .
Actor , io ».



n ;
'3 <̂ ^ sb vtib bt Pcrm / daß ££riffi £yb uit im Brdttvder aU

■&Aor. j , ifcni^ lbtn / funder im Fimmel ist .

Esir .i . Ich lere vn erman das volck Gorres/daß man follgutcxtercf

Ephd j
' ^hün/vnd sich der ftumkcitvndgottftligkeirbeflissen .

Gal. Ich leere vnd ermane alle Christen/daß ste sollen de» $ . Lrü -z
iohan .i ) . rLglichvssstch ncmmcn/vnd Lhttsto nachfolgen . Marti). am 16.&0

^tor . »4 . i .fin »ot{) . j. Luc.- .
IX .

Ich leere vnd ermanzum - . daß man Christlichemünd rliche
dekanrnis thun löst . Match , am . io . Rom. am 10 .

Ich leere such zum «0 . dz rvlr tüchtig stnd , da« i(l nit vß vn »/
funder vß Gott/vndfynem heiligen Geist. r .Lor.z . Iohan.z. Ios
han . »/ . Philipp . ' . a . Thessal . 4.XI.

Ich gloubeine Äeilige
^

thristliche allgmein « Rirch.

Ich gloudvergebungderSünden / vfferstchungdesfleisch«/
»nd ein evc>«g« leben. Amen.

Viarnnlb d!
Amüel ge

(üti

Nd dise waareeinfältige Artickel/alsdic da gan- mit
A Hden la . Houptartickcln der D - Aposteln, vbercinstims
Q^Cr mcn : hab ich allem Zu gutem dem Christlicheneinfäl¬
tigen Lcscr/vnd Zu stcrckung syncs waarcnGloubcns/gcstcllt
vnd verzeichnet : Dieweil leider,ohn vffhörens/hin vnd wil^
in der ganyen witen Christenheit,der irrigen vn falschen Lee¬
ren vndincinnngcn , souilvnd mancherley / vßgebrcüctwer¬
den . Darumb ich dann ouch einen jeden waarcnvnd recht¬
schaffenen Christen angcredt vnd befragt willhabcn : -Ob di¬
se Artickcl nit mit dem H .Euangelio/vnd mit den Apostoli-

Krai , an Nn ^ hen vbcr ein stimmen f -Ob sienit warhafftvnd Christlich,
heilsam,vndnützlich,tröstlichvnderbvuwlich ^ Obste ouch

* '
nit zuin heil vnd Zur scligkcit vollkommengnüg sycn ^ Da
hoffichZwaarganylich / weranderst einRcchtchnstgloubig
friedliebendHcrtz in )hm hat , der werde stchgwrßllchan di¬

se lN

ftn
gai
vn
vn
fv !
sah
reu
tlic
gsc
taa
all«
kia
chc
su>
ger
mii
rer
wo
we!
als
mil
by ,
Lei
vni
vnl
rur
die
mci
V !
rhe
lost
wel
r . 0
fCCj



ftm allcm/als zum heil gnägsam/verniigen laffen/vnd damit
gantzwolzu fridenfm : -Oder muß vnd sollmandann leeren Dnuöckge
vnd gloubcn : der waare vnd erklärte Lyb Christi/sye im brot : k *1 m
vnd Judas hab dcnfclbigen mimdtlichgeffenvnd empfange /
fv dochnit der Lyb Christi / funder vil mehr Satan in jhn ge¬
fahre/wie Ioh . iz . gfchribcn ist : Ddcrmußman danouch lcc- Iohan-ri .
ren wider H .Schriffi/daß menschliche nakur so wol als göt -
tliche/ewig/allmcchtig vnvncndklich fye worden Wo stot das
gfchriben t Wo redet die H . Schrifft also / als wie sie hütigs
tags/vonkurtzerzytan/lcercnvndfchribcn : dassyeferrnvon - . sallen waarcn Christen . Da aber hcrgegcn vil vnd lang zu- daß manc/cm
klagen wer : ab vilcr vngloub / fürwly vnd mutwill/als wel- an manch« .»
chcn obgcfeyte Artickcl Zum heil vn zur feligkcit nit gnüg find :
fund

' vil licbersich fclbs mit hohcn/vnnüyen vn »ergebnen fra g„ üg
gen vnd fubtiliketen belustigen / Andere abcr/vn waare Kirch
mit sollichem beschwere vnd betrüben / jnmaffen euch die 8cn -
renüLnj,gethan haben / Welchcsabcr der KirchGotkesall -
wegen mehr geschadt/dann gcbcffcret vnd crbauwet hat . Vor
welchem aber allem vns Paul . so trülich gewärmt hat . Dan
also ermähnet er syncn Tim . vnd alle Prediger vnd Christen
mit ihm / Cap . 6 . So jemand anders leeret / vnd bllbct nicht vß paulo lt
by den heilsamen wortenvnsersH . Jesu Christi/vnd by der “s8 ‘ «ä8

.
«»

Lehr von der gottsclrgkcit / der ist in syncn gedaneken ersoffen Hl
vnd ertrunckcn / vnd weist nichts : sundcr ist süchtig in fragen
vnd wortkriegen : vß welchem entspringt ncid/Hader / lestc - Man ft.» >nu
rung/böser argwohn / Gchülgcyenck / sollichcr Menschen / Schift
die -crritte sinn haben / vnd der warheit bcroubct sind / die tiaSU ,meinen Gottftligkcit syc ein gwcrbe . Thu dich von sottrchcn . oder Schinid.
Vnd widerum an gincltenr ort ermähnet er vns : Timo - u^ . .
thce/bcware/das dir vertrouwetist/vndmydedievngeistllche

I,umol5‘

lose gschwctz / vnnd d.rsgcZcnck der strlsch bcrümptcn knnst /
welche cttlich filrgcbcn/vnd fehlendesgloubene . Vnd in der

am Tnn . 2 . Cap . Bestlrffigc dich Gott zuerZeigcn/einen
rechtschaffnen vnstraMchcn arbciker / der da recht theile das

L wort



wort dcrwarheit . Des vngeistlichk losen gfchwctzesentfchfa -
hedich/daneshilfft vil Zum vngöttlichcnwescn/vnd ihr Wort
ftssi vmb sich wie der Krebs . Vnd cbcn dcnsclbcn ouch mn -

ncLriiX
* ncr * fr * Jage aber nach dergerechtigkeit/dem Glouben / der

kau / das; sol- Liebe/dem frid/mit allen die den Herren anrüffcnmit reinem
l .chs von den hetzen . Aber der törichten vndvnniitzcn fragcncntschlage
2n ortend

"
dich/dann du weisest daß sicnurZanckgcbercn . AnTit .ami »

daet!l wurde/ Cap . spricht er : Es sind vil freche vttd vnnittzcschwktzer vnd
so ftünd es ge '

Verführer . (Wer vnd wo dise syen/das hat die liebe Kirch nun
Ztilxil

m
Zuuilrnit grossem schaden crfahren )Ich aber sag vil mchral -

Dm. <. so vß der z , an Dmot . im 4 . In miner lctste Verantwortung
stund niemand by mir / sundcr sie verliessen mich all / es st>e ih¬
nen nit Zugerechnet . Der Herr aber stund mir bv/vnd sterckct
mich/vffdas/durch mich/die Predig bestetiget wurde . Kar -

x Lbr . iz. umb dann ouchPaulus an die Ebreerfpricht/vnd alle waa -
re Christen ermähnt : Lasset euch nicht mit mancherley vnnd
frömbdcn leeren vmbtriben : denn es ist kostlrch ding/daß das
Hertz feste blrbe. Vnd Petr . crmahntvnsdeßglichcnrIhra -
bcr/minc licben/wie ihr daszuuor wissend/so verwahret euch /
daß ihr nicht durch Irrthumb / der Rüchloscnlttt/sampt ih¬
nen verführet werden / vnd cmpfallcnd vß cuwcr eignen vc -»

stung . Wachset aber in der gnad vnd crkantnis rn -»
sers Herren vnnd Heilands Jesu Christi »

Sem selbigen sye ehre / nun/vnd
Zu ewigen Zyten »

Amctt^

4
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